Hirſchberg, Sonnabend den 27. Juni 


uſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Deut ſch lan d. 


N Preußen. i 
erlin, 22. Juni. Die von dem Ausſchuſſe des Bundes⸗ 
8 des Norddeutſchen Bundes für Handel und Verkehr 
eie Enquete über das Hypothekenweſen hat, wie der „St.⸗ 
meldet, mit der am Freitag ſtattgefundenen Sitzung ihr 
Ide erreicht. Es find in derſelben 25 Sachverſtändige aus 
verſchiedenen Ländern des Norddeutſchen Bundes mit ihren 
lachten vernommen worden. a 
us geſetzlich noch beſtehende Verbot zur Annahme und 
hiägabe der außerpreußiſchen Kaſſen⸗Anweiſungen in Appoints 
J ale foll, wie die „Köln. Ztg.“ hört, demnächſt 
egelung der einſchlagenden Verhältniſſe aufgehoben wer: 
Die Norddeutſchen Bundesſtaaten haben unter den gänz⸗ 
eränderten Verhältniſſen wohl das nächſte Anrecht auf 
Aufhebung, demnächſt aber auch andere ſüddeutſche Staa- 
zumal jüngſt das baieriſche Staatsminiſterium des Han⸗ 
5 öffentlichen Arbeiten genehmigt hat, daß bis auf 


eres bei allen Klaſſen ꝛc. baieriſcher Verkehrs⸗Anſtalten 


preußiſche und ſächſiſche Kaſſen⸗Anweiſungen an Zahlung 
Ge? De werden und zu Gefäll⸗Ablieferungen verwandt 
en können. f 


Mit der heut Sonnabend den 27. Juni ausgegebenen Nr. 52 des Boten a, d. Rieſengebirge 


oft oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Prännmeration von 15 Sgr., 


Die Expedition des Boten. 


CG Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Verpflichtung ob, der Staatsanwaltſchaft, unter Mittheilung 
der näheren Umſtände, Meldung zu machen und dafür zu 
ſorgen, daß der Körper nicht ſchneller als eer A zerſtört 
werde. In jenen Meldungen ſollen die Ortsobrigkeiten zugleich 
angeben, ob die Vermuthung vorliegt, daß der Tod durch die 
Schuld oder die Mitwirkung eines Dritten herbeigeführt ift, 
EE find für das gerichtliche Verfahren von Wich⸗ 
igkeit. 


Berlin, 23. Juni. Die Antwort des Magiſtrats auf die > 
Petition vom 7. Juni ſpricht ſich entſchieden gegen die Erle —— 
rung der 21 Berliner Geiſtlichen aus und erklärt, der Da: 


nhänger der Schleiermacher ſchen Richtung begünſtigen und 
gedenke OHR IL. beim Provinzial⸗Landtage die Sa e zu 
erörtern. — Der hieſige Paſtor Knack hat durch die Kund⸗ 
gebung ſeiner extravaganten Privatanſicht über das Coperni⸗ 
caniſche Sonnenſyſtem mit der Behauptung, daß die Erde 
UL ebe, große Aufmerkſamkeit erregt. Wir haben bis jetzt 
der Sache kein Gewicht beigelegt und ſtimmen mit folgender 
Meinung der „Br. M.⸗Z.“ überein: „Es giebt — meink dieſe 
— verſchiedene Arten berühmt zu werden; der Paſtor Knack 
verſuchte es auf feine Art. Er hat unſere ſeit Königgräßz 


ausgemachte Intelligenz vor ſämmtlichen Eer Europas 


compromittirt und im Namen unferer Feinde Revanche genom⸗ 
men. Die Erde ſteht ſtill — ſie iſt unter die Conſervativen 
egangen, Knack hat's geſagt, und Knack iſt ein heiliger Mann. 
ir begreifen eigentlich 


kehrtes behauptet, ohne daß dagegen mit dieſem feierlichen 
Aplom aufgetreten worden wäre. wir 
wegen kann er glauben, daß der Mond ein Eierkuchen iſt.“ 


(86, Jahrgang. Nr 5200 


Bi werde bei der Ausübung des Patronatsxrechts die 
9 


nicht, warum man ſich jo gar ehr 
gegen Knack ereifert. „Es haben andere Leute ſchon viel Wr 


Laſſen wir ihn! Unſeret⸗ 


SER 


1 — 


Der Miniſter des Innern hat entſchieden, daß „durch den 
erfolgten Austritt des Kaiſerthums Oeſterreich aus der Reihe 
der deutſchen Staaten“ die dieſſeitigen Beſtimmungen über die 
Natuxaliſation öſterreichiſcher Stgatsangehöri⸗ 
gen, ſowie über die Entlaſſung preußiſcher Stagtsangehörigen, 
welche in den chen fed Stgatsverband eintreten wollen, 
keineswegs aufgehoben ſind. Dieſe Anordnungen beſtehen viel⸗ 
mehr „unzweifelhaft“ noch fort, da ſie auf einer beſonderen, 
mit der öſterreichiſchen Staatsregierung ſtattgefundenen Ver⸗ 
einbarung beruhen, welche „dadurch, daß Oeſterreich aus der 
Reihe der deutſchen Staaten ausgeſchieden, nicht von ſelbſt hin⸗ 
AE iſt.“ FIR 5 

Nach 8 311 des Strafgeſetzbuches wird Derjenige, welcher 
durch Anbieten, Verſprechen oder Gewährung pon Geſchenken 
oder anderen Vortheilen einen Beamten, ein Mitglied der be⸗ 
waffneten Macht oder einen Schiedsrichter zu einer Handlung 
oder Unterlaſſung, die eine Verletzung einer amtlichen Pflicht 
enthält, beſtimmt oder d beſtimmen verſucht, mit e e 
beſtraft; auch kann zugleich auf zeitige Unterſagung der Aug 
übung der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. Dieſe 
Beſtimmung iſt richterlich auf einen Eiſenbahn⸗Paſſagier an⸗ 
gewandt worden, welcher einem Schaffner einer Privathahn 
der When Kr angeboten hat, daß er ihn unentgeltlich 
auf der Bahn mitfahren laſſe. Auf eingelegte Nichtigkeits⸗ 


Beſchwerde hat jedoch das Ober⸗Tribunal den Angeklagten 


freigeſprochen, indem es angenommen, es unterliege gar keinem 
Put daß Eiſenbahnbeamte, insbeſondere Schaffner, auch 

eamte, nämlich der Bahnpolizei ſeien; die Qualität komme 
aber da nicht in Rückſicht, wo es ſich um eine Dienſtthätigkeit 


handle, welche außerhalb der Functionen der Bahnpolizei liege. 


2 


Die Regierung hat dem Auswanderer⸗Expedienten Georg 
Friedrich Ebeling in Bremen, unter Vorbehalt des Widerrufs, 
die Erlaubniß ertheilt, das Geſchäft der Beförderung von 
Auswanderern nach allen Hafenplätzen der Vereinigten Staaten 

von Nordamerika, nach Buenos⸗Ahres und Montevideo, ſowie 
nach den Häfen von Chili und Auſtralien, innerhalb des preu⸗ 
D en Staats, mit Ausnahme der Provinz Hannover, unter 

efolgung der in den betreffenden Landestheilen 1 
Vorſchriften zu betreiben, insbeſondere zur Vermittelung der 
mit Auswanderern abzuſchließenden Verträge mit Genehmi⸗ 
Kung der zuftändigen Behörden Agenten zu beſtellen. Dieſe 

rlaubniß iſt jedoch an die Bedingung eknüpft, daß Verträge 
mit Auswanderern, welche auf der Leiſtung von Vorſchüſſen 


beruhen, gegen Uebernahme der Verpflichtung, dieſelben ſpäter⸗ 


S Hannover, 22. Juni. 
Begleitung des Prinzen Albrecht K. 


Majeſtätk anweſend der commandirende 
Rhetz, die Generallieutenants v. Sech v. Kaphengſt, 
ohle 


in abzuarbeiten EE des Halbpachtverhältniſſes), ohne 
Ausnahme ausgeſchloſſen bleiben. ; 

In Ems erwartet man in Kurzem den Geh. Regierungs⸗ 
rath Stieber aus Berlin; es heißt, derſelbe würde nach ge⸗ 
nanntem Orte reiſen, um zu verſuchen, ob es ihm gelingt, die 
Thäter zu entdecken, welche einen ruſſiſchen Courier derart 


mißhandelt, daß er an ſeinen Wunden geſtorben. Der ruſſi⸗ 


ſche Courier wurde Morgens 5 Uhr auf der Treppe des drit⸗ 
ten Stockes in einem Logirhauſe mit eingeſchlagener Hirnſchale 


gefunden. . d 
Se. Majeſtät der König it in 
des d Gi joeben im beiten 
Wohlſein hier eingetroffen und im Schloſſe im Georgsgarten 
abgeſtiegen. Auf dem Bahnhofe waren zum 110 
eneral v. Voigts⸗ 
v. Boſe, Graf Haake, Graf Bismarck⸗ n (Commandant 
on Berlin) ſowie mehrere andere hohe Militärs; von den Civil⸗ 
e erſchienen der Oberpräfident Graf v. Stolberg⸗ 
ernigerode, en v. Leipziger, Oeteral:Bolizei-Director, 
„Brandt, Eiſenbahn⸗Director Le Juge, Ober⸗Präſidial⸗Rath 


TS: * 
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Starke u. A. Im Namen der Stadt waren zur Begrüßung , Ye 
Sr. Majeſtät der Stadtdirector Raſch und der Bürgerſpork⸗ d mei 

halter v. d. port auf dem Perron erſchienen und bewillkomm⸗ ch 
neten den König mit einer herzlichen Hen welche 10 
Sr. Majeſtät freundlichſt erwidert wurde. eitens des Ma⸗ kerzen 
giſtrats war der Bahnhof ſowie der Platz vor demſelben nebjt 
den angrenzenden Straßen in höchſt reicher und geſchmackpyller gh 
Weiſe decorirt. Vor dem Bahnhof und auf den nach dem 
Schloß führenden Straßen hatte ſich ein zahlreiches Publllm 


eliger 
Stat 


5 e 
verſammelt, welches Se. Majeſtät mit freudigen Zurufen bes gen 
gehn — Auf dem Waterlooplatz fand heute Vormittag bor berge 
r. Majeſtät die große Parade der hieſigen und der geler hann 
Garniſon ſtatt. General v. Schwartzkoppen commande heshein 
Parade. Die Truppen beſtanden aus der Kriegafchule, dem den 
3. Garde⸗Regiment, dem 16, 17, und 18. Iufant⸗Aegiment, Hilde 
dem 13. Ulanen⸗Regiment, 2 Schwadronen Celler Küraſſſere, gens 
der 10. Artilleriebrigade und dem 10. Trainbatgillon. As nig. au 
Brigadiers fungirten für die Infanterie General Graf le, ich ge 
für die Kavallerie Oberſt v. Redern, für die Artillerie Obeft den Ab 
Zero, die Offiziere der Reitſchule ritten in der Siſſe, ingen de 
Eine große Volksmenge zu Fuß und zu Wagen wohnte der eiter B 
arade bei und begrüßte Se, Majeſtät beim Einreiten in das ai dem 
tadtſchloß mit lautem Jubelrufe. Hose preußiſche gte d. 
gen wehten in der Stadt. Im Schloſſe erfolgte die Wil- fed, E 
lung ſämmtlicher Behörden, der Geiſtlichkeit und der V inden. 
der, Bürgerſchaft durch den Oberpräſidenten. Se. und 2 
begiebt ſich ſoeben zur Grundſteinlegung nach dem filr die n Dom 
Artillerie⸗Kaſerne betten Bauplatze. iel 
Als bei Vorſtellung der Behörden im Stadtſchloſſ Se. dée 
Majeſtät ſich der Geiſtlichkeit näherte, ſagte Allerhöchſtderſelhe: Aaſaubte 
Sie wiſſen, daß ich Ihre bisherigen Einrichtungen und Ge⸗ aſlerie 
wohnheiten erhalten und ſie ſorgfältig geſchont habe, weil 
Veränderungen und Neuerungen auf dieſem Gebiete „an Samt 
Natur find, als daß man Ne anders als nach gel gun de 
Ueberzeugung einführen könnte. Verſchweigen kann ich huſchlage 
aber nicht, daß ich die Union als ein theures Erbtheil! 9 
meinem hochſeligen Vater und Bruder übernommen habe und een 
ſelbſt aus voller Ueberzeugung an ihr feſthalte. Möge ieder, 
Nie mand glauben, daß, weil ich fie feſt⸗ und hochhalte, 912 9 
einen Zwang oder Druck ausüben werde, um der Union Aer Ve 
Eingang zu verſchaffen. Sollte mit der Zeit auch hier de dm 
Weberzeugung von der ſegen⸗ und fruchtbringenden Kraft Kr. ee! 
Union ſich Bahn brechen, fo würde mich das auf m ale 
Standpunkt nur freuen können. Ich wiederhole Ihne tu D 
daß ich eine ſolche Freude nur der Ueberzeügung ver Brem 
will und jeder Zwang auf kirchlichem Gebiete meinem Dellen find ze 
und Fühlen widerſtrebt. = 4 in 3 
‚Hannover, 23. Juni. Auf die Anſprache des EI ſiterhau 
Directors Raſch bei Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden im A 
Stadtſchloſſe erwiederte Se. Majeſtät der König. „ich danke dona m. 
Ihnen für das, was Sie mir geſagt haben. Wir ſtehen dus Ze | 
zum erſten Male gegenüber, ſeit die Ereigniſſe jo de erlitt 
änderungen hervorgerufen und uns zuſammengeführt Me ia 1 
ie ich, müſſen auch Sie ſich von gemiſchten Gefühlen H 7100 
drungen wiſſen. Glauben Sie nicht, daß ich Empfind Lut 4 
mißbillige oder tadle, welche Sie perſönlich für frühere Unior 
hältniſſe bewahren. Im Gegentheil, es würde mir fein „ 
weis für die Verläßlichkeit Ihrer eben gegen mich SCH at 86,75 
nen Geſinnungen ſein, wenn ein ſolcher Umſchwung Sie gau, eeurazi 
gültig gelaſſen haben könnte. Wenn ich aber dies weder dau 60,0C 
noch mißbillige, ſondern gern anerkenne, jo muß ich S iner 
auch darauf aufmerkſam machen, daß das, was e Se 


Haus ehrt, auch im Herzen und im Haufe bleiben muß, 
es ſeine Rechte nicht peelkeren Drängt es ſich auf I 
eine Art in die Oeffentlichkeit, ſo treten Sie mir und m 


gierung gegenüber und zwingen dieſe wie mich ſelbſt dem⸗ 

mäß zu handeln. Es ſteht alſo ganz in Ihrer Hand, durch 
Begrüßung A e Haltung das Vertrauen zu erwidern, mit welchem ich 
ürgerport⸗ d meine Behörden Ihnen entgegen kommen. Laſſen Sie 
nimm id Shrerfeits Vertrauen zu mir und meiner Regierung wal⸗ 
Se Zi 1, jo hoffe ich zu Gott, ja ich bin bei näherer Bekanntſchaft 


5 Ma: fexzeugt, daß wir glücklichen Zuſtänden entgegen gehen.“ — 
elben St dem Diner beſuchte Se. Majeſtät das Mauſoleum des 
der: er chfeligen Königs Ernſt SC und begab ſich ſpäter nah ⸗ 
nach dem in Stadtwald und dem tooli-Gtablifement, trömender 
Publ erſchwerte die Illumination des Bahnhofs⸗Platzes. 
rufen bes nd3 war glänzende Soirée bei dem Oberpräſidenten Grafen 
UL olberg-Wernigerode. 

der Geller hannover, 24. Juni. Soeben hat ſich der König nach 
andirte die pesheim begeben; Se. Maſeſtät äußerte Dé ſehr befriedigt 
he 1 5 den Aufenthalt in Hannover. 


Riff en 24. Juni. Se. Majeftät iſt um 7 Uhr 


ee des Seebataillons und der See⸗ 


gungen ſind keine Unglücksfälle an Menſchen zu a A 
Gefahr darf jetzt als befeitigt angeſehen werden, ge CH 
em 


Bremen. 23. Juni. Das Feuer iſt gelöſcht. Im Gan⸗ 
1 ue 15 Häufer und 
Mt Hinterhäuſer, in der Dovenvorſtadt 28 Häuſer außer 
ſlterhäuſern, Scheunen und einem großen Holzlager, welches 


en der Royal Inſurance Company in Liverpool und in der 
9 nia mit 62,000 Zen, verſichert war, Soweit bis pt 
te EN 208 mt, find ferner folgende Verſicherungs⸗Geſellſchaften bei 
11 erlittenen 01 betheiligt: Sun mit 43,000 Thlrn., 
che habe äng mit 104,000 Thlen, Hamburg⸗Bremiſche Geſellſchaft 
De WË fk 71,000 Thlen,, Köln mit 20,000 Thlrn., Riunione adria⸗ 
mu) ‚mit 40,000 Thlen,, Helvetia mit 20,000 Thlrn., Commer⸗ 
Ort a Al Union mit 26,000 Thlen., Baſeler Geſellſchaft mit 30,000 
lir % len., 1 Geſellſchaft mit 35,000 Thlrn., Guardian 
uo 36,750 Thlrn., London-Sputhwart mit 8000 Thlrn., 
Sieg we 2 90 00 generali in Trieſt mit 37,500 Thlrn., Northern 
weder u f 60,000 Thlrn., Aachen Münchener mit 7500. Thlrn., 
a K A 50 er Geſellſchaft mit 2500 Thlrn., Alliance Loneon mit 
"ECG 


0 Thlrn., Berlinische Geſellſchaft mit 30,000 Thlrn., 
mit i 45,000 Yun 775 ek mit 30,000 Zhlen,, 


ein trauriges 


Stellung und durch 0 d 
Pius IX., verfichert der klerikale Berichterſtatter weiter, hat 


Liverpool⸗Londoner mit 30,000 a 
mit 30,000 Thlrn., Belgiſche Gel 
Azienda mit 15,000 Thlrn. 
150,000 Thlrn. S E 
Worms, 21. Juni. Se, Majeſtät der König von Preu⸗ 
ßen wird während ſeines Aufenthalts hier bei dem Regierungs⸗ 
rath und Abgeordneten zum Zoll⸗Parlament Pfannebecker, 
ſein Abſteigequartier nehmen. Der König wird hier nicht 


haft mit 30,000 Thlrn 
und e andere mit 


reife antreten. — Ein evangeliſcher Geiſtlicher aus Chicago 
iſt hier eingetroffen, um den Feierlichkeiten beizuwohnen. 
Am hat dem Comité eine Feſtgabe von 500 Gulden 
überreicht. N f 

Mainz, 23. Juni. Morgen Abend wird hier zu Ehren 
des Königs von Preußen und des Großherzogs von Heſſen 
ein großer Inge ig ſtattfinden. 

Ninchen, 1. Juni. Fürſt Theodor von Thurn und 
Taxis, General und Mitglied der Kammer der Reichsräthe, 
iſt heute früh geſtorben. VS 2 

München, 23. Juni. Herzogin Sophie in Baiern, Schwer 
ſter der Kaiſerin von Oeſterreich und frühere Braut des Königs, 
hat ſich am 20. d. mit dem Prinzen Ferdinand von Orleans, 


übernachten, ſondern bereits am Abend des 25. d. die ER 


SEN Preußische Nationale 8 g 
A ra 


RER 


e 


Herzoge von Alengon, zweitem Sohne des Herzogs von Ne: 


mours, verlobt. 
Lé 


Deflerreid, 


Wien, 19. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: „Es ift 
fiene d wir noch immer genöthigt find, 
uns um das Verhältniß Oeſterreichs a dent beiligen Stuhle 
und um die Concordatsfrage zu bekümmern. it mögen 
zehnmal jagen: das Concordat iſt todt — das gilt nur für 
die Liberalen in Oeſterreich; in Rom lebt es friſch und geſund, 
ſowohl in den Augen des Papſtes als in jenen des Freiherrn 


vi. Meyſenbug, der im Vatican jedenfalls eine ſehr ſonderbare 
V 14. auf den 


Rolle ſpielt. Das nächſte Conſiſtorium, das vom 
22. Juni verſchoben wurde, wird der Papſt natürlich mit 
einer Allocution eröffnen. d 
ob Pius IX. in feiner Anrede von Oeſterreich und den Be⸗ 


ziehungen der Curie zu dem Kaiſerſtaate ſprechen wird oder 


nicht. Die meiſten Pariſer Blätter, in Uebereinſtimmung mit 
den hieſigen, verſichern, daß der W es vorziehen werde, 
von Oeſterreich zu ſchweigen. Der Wiener Correſpondent des 


„Univers“ aber erklärt mit großer Entſchiedenheit das Gegen: 


theil. Der Papſt, ſagt er, wird ſprechen, weil er durch ſeine 


ſein Gewiſſen dazu gezwungen iſt. 


Herrn v. Meyſenbug, den er nur „il buon barone“ nennt, 
perſönlich ſehr gern, aber er bleibt unerſchütterlich. Als Herr 
v. Meyſenbug von dem Abſchluſſe eines neuen Concordates 
ſprach, ſoll ihm der Papſt erwidert haben: „Was reden Sie 
von dem Abſchluſſe eines neuen Concordates in dem Augen⸗ 
blicke, wo man das alte zerreißt? Was den modus vivendi 
mit Oeſterreich betrifft, ſo werde ich ihn beſtimmen, indem 
ich den Biſchöfen Inſtructionen gebe.“ 
1927 SG 90 undiplomatiſch ſpricht, das Merkwürdige liegt nur 
arin, da 
eine ſolche Sprache ruhig anhört. g 
„Univers“ aber ſchadet in ſeinem blinden Eifer der Curie 
jedenfalls, indem er Reden des Papſtes verbreitet, welche eine 
Verſöhnung mit Rom als abſolute Unmöglichkeit hinſtellen.“ 
Wien, 23. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in 
ihrem amtlichen Theile die mit der Sanction des 
ſehenen Finanzgeſetze, betreffend die Convertirung der Staats⸗ 
ſchuld, die Erhöhung der Gebühren von den Lotterie⸗Gewinnen, 


der außerordentliche Bevollmächtigte Oeſterreichs 
Der Corxeſpondent des 


aiſers ver⸗ 


Man iſt nun darauf geſpannt, 


Es iſt möglich, daß 


den Verkauf von Staatsgütern und endlich betreffend die Auf⸗ 
nahme einer ſchwebenden Schuld von 25 Millionen Gulden. 
: rag, 21. Juni. Die Mee Einweihung der. neuen 
Brücke hat unter warmer Betheiligung der Bevölkerung und 
in würdigſter Weiſe E uf die böhmiſche und 
deutſche Anſprache des Bürgermeiſters erwiederte der Kaiſer 
ebenfalls in beiden Sprachen. Der Kaiſer wurde von der 
Bevölkerung überall enthuſiaſtiſch begrüßt. Im Laufe de 
Nachmittags fand die Vorſtellung der Geiſtlichkeit, des Adels, 
der Behörden und der Corporationen ſtatt. 
Prag, 23. Juni. Der Kaiſer iſt laut eingetroffener Mel⸗ 
dung Vormittags in Thereſienſtadt ein Beh, Derfelbe 
ö wurde an allen Halteftationen von den Behörden, den Bezirks⸗ 
5 und Gemeinde⸗Vertretungen begrüßt und von den zahlreich 
erſchienenen Bevölkerungen mit Jubel empfangen. 
Peſt, 20. Juni. Prinz Napoleon empfing im Laufe des 
Vormittags den Miniſterpräſidenten Grafen Andraſſy ſowie 
den Deputirten Rogawski, und machte Nachmittags mit meh⸗ 
reren Deputirten einen Ausflug in das Ofener Gebirge. 
Der Prinz reiſt morgen früh über Baſiaſch, Bukareſt nach 
Konſtantinopel. 
a Peſt, 22. Juni. Im GE wurde der Antrag ber 
Commiſſion, betreffend die Aufhebung des Tabaksmonopols, 
binnen beſtimmter Friſt verworfen. — Der heutige „Lloyd“ 
veröffentlicht eine Erklärung des Fürſten Alexander Kara⸗ 
georgievic, d. d. 20. d., in welcher derſelbe entſchieden gegen 
alle Nachrichten proteſtirt, welche die Ermordung des Fürſten 
Michael von Serbien mit ihm und ſeiner Familie in Verbin⸗ 
dung bringen. Dieſe Verleumdung, heißt es in der Erklärung, 
werde ſyſtematiſch zu feiner und ſeiner Familie Compromit⸗ 
tirung ausgeſtreut. — Graf Andraſſy und Baron Wenkheim, 
welche den Prinzen Napoleon bei feiner Weiterreiſe begleiteten, 
kehren morgen zurück. 
asf F ate Lg, 
Paris, 20. Juni. Aus Chalons wird gemeldet: Bei 
den letzten großen Manövern wurden Verſuche mit Aufwerfen 
` von Feldſchanzen gemacht. In 20 Minuten gruben die Solda⸗ 


ten einen Laufgraben von 50 Centimeter Tiefe, welcher eine 
d Die Verſuche ſollen in größe: 


H 


ganze Diviſion ſchützen konnte. 
kem Maßſtabe erneuert werden. 
d Jia fie n. 
j Florenz. Die „Gazzetta di Torino“ meldet, daß der in 
Sa Ravenna ermordete Staatsprocurator Cappa ganz kürzlich erſt 
in einem anſcheinend von einer gebildeten Perſönlichkeit ber 
2 rührenden Schreiben mit dem Tode bedroht worden war. 
Das Schreiben war in Bologna, 13. Mai, aufgegeben und 
1 beſagte, daß Cappa einige Individuen, die wegen unbedeu⸗ 
tender Vergehen ſchon lange gefangen ſeien, loslaſſen möge. 
Deer Brief ſchloß mit der Anſpielung, daß ſchon eine leiſe 
Andeutung dem genüge, der verſtehen wolle. Als er nieder⸗ 
geſtoßen ward und um Hilfe rief, ſchloſſen ſich, wie auf ein 
Rate de Zeichen, alle Thüren und Fenſter der Nachbarſchaft. 
Unter den bis jetzt verhafteten Perſonen befinden ſich ein 
Cagnoni und ein gewiſſer Mili ewöhnlich „il Morello di 
Horta Sisi“ genannt, Die Polizei fahndet auf einen Mann, 
Namens Brazanti, gewöhnlich „der Polizeibuckel“ genannt, und 
auf die drei Gebrüder Ronchi. 5 
Rom, 22. Juni. Der Papſt hat in einem geheimen Con⸗ 
ſtiſtorium zwei Allocutionen 91 deren erſte die Publication 
einer Bulle betreffend die Zu ammenberufung eines allgemei⸗ 
nen Coneils vorſchlägt; die zweite bejmäftigt fh mit den reli⸗ 
giböſen Angelegenheiten Oeltergeich®, — Die Räuberbanden 
bermehren ſich in der Provinz Viterbo. 3 


Ian! 


en 4390 


Krachen der Revolver hörte und, da es fi 
der wiederholte, mit dem einem 


Die erſte öffentliche Sitzung des allgemeinen Kirche 
ſoll in Rom am 8. December ſtattfinden. Bereits iſt 
labus in Vorbereitung, der die Fragen enthalten ſoll, wel 
den Vätern der Kirche vorgelegt werden ſollen. Als Ha 
punkte werden angeführt die Erhebung der weltlichen 
ſchaft des Papſtthums zum Dogma, ſowie ſtrenge Maßrtheln 
in Bezug auf das katholiſche Schul⸗ und Erziehungsweſen im 
Allgemeinen und auf die katholiſche Erziehung des weiblſhen 7 
Geſchlechtes insbeſondere. 25 7 mi 


Großbritannien und Irland. 


Angelegenheit die Stimmen Téi in gleicher Anzahl gegenüber: 
ſtanden und jetzt ſchon von verſchiedenen Seiten das Gerſcht wi 
verbreitet war, Mr. Faweett werde den A zurückziehen, als 
fo ſind Seitens der Liberalen die nöthigen Eirculare ergangen, 
um die Partei bereit zu machen. WW 
Die Southwarkbridge, eine von den Londoner Thehſe⸗ Di 
brücken, welche von einer Privatcompagnie gebaut find, nd 
Brückengeld für Wagen und Fußgänger erheben, iſt von der 
City für 200,000 E angekauft und dem Verkehr für 1 
freigegeben worden. 


Moldau und Walachei. ` 
Bukareſt, 20. Juni. Durch die Unvorſichtigkeit der N 
Laboratorium des Arſenals beſchäftigten Arbeiter erfolgte ine 
Exploſion, wobei das Laboratorium in die Luft flog, 8 Abei⸗ o 
ter getödtet und gegen 30 verwundet wurden. 799 


Serbien. Ge 


Belgrad 12. Juni. Ueber den Mord in Belgrad br 
die „N. Fr. Pr.“ folgende weitere n Wie Ste fin 
aus meinem Bericht erſehen haben, artete der Anſchlag auf Ti 
den Fürſten Michael in ein förmliches Gemetzel aus. A der Pri 
Fürſt, dreimal getroffen, ohnehin todt hinſtürzte, warf ſic uch an 
einer der Attentäter auf den Leichnam und hieb auf ihn mit def 
dem Handſchar nach allen Seiten ein. Man ſagt, der gieit | 
It derart verſtümmelt, daß das Naſenbein durchgehauen ſeil⸗ 
Das Antlitz trägt zwei klaffende Wunden, der Arm und e 
uß find durchſtochen und die Knochen der Hand derart 
chmettert, daß der fie bekleidende Handſchuh herabge 


toB. 


770 


cher anläßlich der erwarteten Ankunft des Prinzen ape 
Dé im Luſthauſe — nicht weit vom Schauderorte o 
mit Vorarbeiten beſchäftigte, nicht ahnend Co DE 
raſch hinter el 


Gar gewöhnlichen! 
die Schüſſe zu zählen begann. Es geht die Sage, d 
ſei bereits zweimal im Laufe von zehn Tagen gewarnt P 


V 


ei 


ft ein Syf⸗ werden, daß in den letzten Tagen ohne beſondere Beranlafjung 


oll, vielfad) von einem Vergiftungsverſuche gegen den Fürſten 
Als Halpt⸗ Nichael, von ſeiner Entthronung u. dgl. m. deen 
ichen Her: Obwohl Garaſchanin bei dieſer Affaire eine ehrenhafte Rolle 
Maßregeln zelt, ſo erinnert man ſich doch, daß dieſer Mann an einer 
Jsweſen im berſchwörung gegen den Vater des ermordeten Michael, den 
> weil e Fürſten Miloſch, betheiligt, war, Die Conſpiratoren — es 
mögen zehn Jahre her jein — waren: Mis za, ein reicher⸗ 
Schiffsherr, Vücic, ein ehemaliger Knecht und ehemaliger Günſt⸗ 
lg des Fürſten Miloſch, und Garaſchanin. Letzterer wußte 
f 18 bei Zeiten aus der Affaire zu ziehen und trat zur Partei 

den des Fürſten über, von der er ſich nicht mehr losſagte. Vucic 


heile!" Die Geiſtlichkeit von Grodſchka ſoll dem letzteren Wunſche auch 
Ind bereits in feierlicher Weiſe nachgekommen ſein. 
der Belgrad, 22. Juni. Die Wahlen zur Skuptſchina find 
in größter Ordnung von Statten gegangen. Dieſelben ſind 
durchweg zu Gunſten der Thronfolge Milan's Obrenovic aus⸗ 
gefallen. Die Betheiligung der Stimmberechtigten war ſehr 
1 © 110 Von Gemeinden und Truppenkörpern der Volksmiliz 
keit der at aufen fortwährend Zuſtimmungs⸗Adreſſen bei der proviſoriſchen 
ee aus egterung ein. — Anläßlich der Befürchtungen, welche ver⸗ 
9, 8 de ſhiedene Blätter des Auslandes wegen der ſerbiſchen Thron⸗ 
lgefrage ausgeſprochen haben, äußert ſich das Journal 
„Bidovdan“ wie folgt: Die ſerbiſche Nation beſitzt das ſou⸗ 
beräne Recht ſelbſtſtändiger Verfügung über den Thron. 
ach den von der ſerbiſchen Volksvertretung feſtgeſtellten Be⸗ 
2 fiimmungen iſt die ſerbiſche Krone erblich. Auf dieſen geſetz⸗ 
chen Standpunkt hat ſich die Nation geſtellt und bereits den 
der Prinzen Milan zum Fürſten proklamirt. Der demnächſt zu⸗ 
ch ſammentretenden Skuptſchina liegt lediglich die Aufgabe ob, 
den Fürſten feierlich zu begrüßen und bis zur Großjährigkeit 
ſt. deſſelben die geſetzliche Vormundſchaft zu erwählen. 8 
Belgrad, 22. Juni. Mehrere Anhänger der revolutio⸗ 
ar, laren Partei find des Landes verwieſen worden. — Der 
u Rechtsgelehrte Mijatovich iſt wegen angeblicher Betheiligung 
am Morde des Fürſten eingezogen worden. 6 
Wiczailovich, welcher ebenfalls verhaftet wurde, ſoll Seitens 
s der Verſchworenen dazu beſtimmt geweſen ſein, den Kriegs⸗ 
miniſter zu ermorden. 


„unter dem Donner der Kanonen, von einer großen Menſchen⸗ 
, Bürgercorporation empfangen, hier eingetroffen. Nachdem er 
it in der Kirche gebetet, fuhr der Fürſt durch die Hauptſtraßen 
inder Stadt nach dem fürſtlichen Palais. 


Wu: Amerika. 

Waſhington, 20. Juni. Das Haus der Repräſentanten 
V 

vie DIE Vertretung im Congreß, nachdem der Präſident dagegen 


au ein Veto eingelegt hatte, zum zweiten Male mit 110 gegen 
N Stimmen angenommen. ` 


Ce 
SC 


er habe aber nicht darauf geachtet. So viel kann verbürgt 


Der Hauptmann 


K Belgrad, 23. Juni. Heute früh 5 Uhr ift Fürſt Milan 


de menge begrüßt und von den Staatswürdenträgern und der 


hat die Bill in Betreff der Zulaſſung des Staates Arkanſas 


Ce TE Ee 
Liegnitz, 17. Jo Am vergangenen Sonntage Abend 

wurde auf dem hie 

— wie es den Anſchein hat — junge Mädchen von 14 bis 

16 Jahren unter allerlei Vorwänden ſehr bedenklichen Beſtim⸗ 

mungen entgegenführen wollte. Das Ziel der Rei 

zunächſt Hamburg geweſen zu ſein. Derſelbe hatte jedenfalls 


mehreren Zeitungen und auch unſerem Blatte eine Annonce 


eingeſandt, in der in einem Vertrauen erweckenden Tone ein 
junges Mädchen von 14—16 Jahren als Pflegetochter a 
wurde und für welche, wenn ſie ſich von Herzen recht gut 
beweiſe, beſtens geſorgt werden würde. Es hatten ſich auf 
die, wie geſagt, ganz unverfängliche Anzeige hin mehrere junge 
Mädchen an die 0 el dreſſe gewandt, und waren von 
dem verhafteten Individuum aufgefordert worden, Sonntag 
Abend auf den Bahnhof zu kommen, theils um fernere Rück⸗ 
ſprache zu nehmen, theils um mit abzureiſen. Eine weitere 
Anzahl junger Mädchen ſoll auf den Bahnhof in Kohlfurt be⸗ 
ſtellt geweſen ſein. Obgleich fi, der Unternehmer in ſeiner 
Correſpondenz mit den Angehörigen der betreffenden jungen 
Mädchen jedes Mal einen anderen Namen gegeben hatte, ſo 
war der Umſtand, daß in gleicher Weiſe mehrere junge Mäd⸗ 
chen engagirt werden ſollten, wovon ſich glücklicher Weiſe das 
Gerücht verbreitet hatte, ſehr Verdacht erregend, und veran⸗ 


igen Bahnhofe ein Mann verhaftet, welcher a 


Reiſe ſcheint 


laßte die hieſige Polizei⸗Verwaltung, das mit dem Abendzuge 


von Breslau richtig eingetroffene Individuum, das ſich hier 
für einen Rittergutsbeſitzer ausgab, ſofort zu verhaften und 
der Staatsanwaltſchaft zu übergeben. — Vorläufig wurde be⸗ 
reits auf dem Bahnhofe von einem Angehörigen eines der 
betreffenden jungen Mädchen, ſowie von anderen Anpbeſenden, 
Nun dest an dem Verhafteten geübt, den nur das energiſche 
Auftreten der Polizei⸗Sergeanten vor weiteren Züchtigungen 
ſchützen konnte. Ein mit Beſchlag belegter Reiſekoffer, der 
ſich im Beſitze der hieſigen Staatsanwallſchaft befindet, wird 


weitere Auskunft geben. Sobald etwas Näheres feſtgeſtellt fein 
wird, werden wir unſeren Leſern wieder Bericht erſtatten. 


Ver miſchte Nachrichten. 
Zeitz, 16. Juni. Der zum Bürgermeiſter in 


— 


eitz ge⸗ 
wählte Rechtsanwalt Nebe in Neuſalz hat die Vesta ung 
glauben dieſen Fall durch eine kurze 


nicht erhalten. Wir 
Charakteriſtik Nebe's illuſtriren zu müſſen. En 
— Bei der Enthüllung des Luther⸗Denkmals in Worms 
dürfte es von großem Intereſſe ſein, zu erfahren, daß in 
Berlin das Haupt der Familie Luther lebt. Dieſer Nach⸗ 
komme des Reformators, gegenwärti 
Neuen Berliner Leſe⸗Inſtituts von Förſter, ſtammt in directer 
Linie von Jakob Luther, Bruder Martin Luther's, ab. 
Reben in Worms ſcheint von dem Vorhandenſein dieſes 
Repräſentanten der Familie Luther, welcher ſich im Beſitz aller 
Familien⸗Papiere befindet, keine Nachrichk zu haben, da der⸗ 
ſelbe bis jetzt zum Feſte keine Einladung erholten DO 


— In der berühmten Gletſchergrotte von Grindelwald ijt 
am 26. Mai ein Theil des Gewölbes eingeſtürzt, nachdem ſie 
eben von einer engliſchen Familie verlaſſen worden war.“ ? 
E [Eifenbahn-Unfall] Der am 15. d. M. Nachts 
9 Uhr von München wn en Güterzug ſtieß bei Groß⸗ 


pet ſellohe mit dem von Wien kommenden Eilzug zuſammen. 


rei Perſonen wurden ſchwer, zehn leicht verwundet und viele 


Waggons zertrümmert. Die Bahn iſt wieder fahrbar. 
— Aus Bremen, 17. Juni, wird telegrapbirt: Ein gro⸗ 
ßes Feuer iſt in den Depoträumen von Eggers und Franke, 


Doventhorſtraße, ausgebrochen, viele umliegende Häuſer ſtehen 


\ 


vielleicht über die Perſon und die Abſichten des Menſchen 


DH 


Geſchäftsführer des 
Das 


— 


in Flammen, die Bewältigung des Feuers ift noch nicht abzu⸗ 

ſehen. get alle Verſicherungs⸗Geſellſchaften find betheiligt. „ 

Nach der „Magd. Ztg.“ wird das in unferen Breiten: 

ne ſelten zu ſehende Zodikal⸗Licht in der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag offe heute zu morgen) bei klarem 
Wetter am nördlichen Himmel glänzen. g 5 

— [Ein Fiſch als Briefträger.] Eine italieniſche 

Brigg ſe elte vor Kurzem von Neapel nach Odeſſa. Unter⸗ 
wegs di ſich in einer unbeſchäftigten Stunde die Mannſchaft 
dem Vergnügen des Angelns hin und der Koch, ein kunſt⸗ 
gerechter Angler, war ſo glücklich, einen großen Schwertfiſch 
zu fangen. Als man denſelben ſchlachtete, fand man in ſeinem 
Magen — einen türkiſchen Briefbeutel mit etwa 30 Briefen. 
Der Capitain nahm die Briefe an ſich, um ſie bei ſeiner Lan⸗ 
dung an die Adreſſaten zu befördern. 
Die Indier der vornehmen Klaſſen haben in jedem 
Hauſe ein Schmollzimmer. In dieſes wird jedes Mitglied des 
ſchönen Geſchlechtes, wenn es übler Laune iſt, fo lange einge⸗ 
ſchloſſen, bis es ſich beruhigt hät und wieder heiter erſcheint. 
Eine, auch für andere Himmelsſtriche gewiß ſehr empfehlens⸗ 
werthe Einrichtung. E 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗Präſidenten der 
An Schleſien, Freiherrn v. Schleinitz, den Königlichen 

ronen Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗Bande des Rothen 
Adler⸗Orden mit Eichenlaub; dem Major a. D. und Landes⸗ 
Aelteſten v. Thiele: Winkler auf Miechowitz, Kr. Beuthen, 
den Königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Zimmermeiſter 
Aae ee zu Breslau den Königl. Kronen⸗Orden vierter 
Kaffe; dem prakt. Arzt und Wundarzt Dr. Gottlieb Göbel 
zu Löwenberg den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie 
dem Lohndiener Carl Peuker zu Breslau das Allgemeine 

Ehrenzeichen zu verleihen. 


oſt⸗Sache. 


\ Poſt a . 
Wir erlauben uns im Intereſſe der Gewerbetreibenden 


auf die Beſtimmungen bei Verſendung von Waarenproben 
und Muſter aufmerkſam zu machen. Waarenproben und 
Muſter müſſen als ſolche erkannt werden können, alſo unter 
an in Säckchen (zugebunden oder zugeſchnürt, nicht zuge⸗ 
klebt oder verſiegelt) ſein. Den Waarenproben einen Brief 
anzuhängen oder beizuſchließen, iſt nicht geſtattet, eben jo wenig 
unter einem Bande anderweite beſondere Sendungen unter 
Band, die wiederum für ſich förmlich adreſſirt find, zu vers 
einigen. Dagegen iſt die Vereinigung von Drucksachen und 
von Waarenproben durch einen und denſelben Abſender at 
einem Verſendungsobject geitattet, Außer der Angabe des 
5 SS können noch e der Adreſſe oder an jeder Probe 
für ſich angebracht fein: die Fabrik⸗ oder Handelszeichen, dn: 
ſchließlich der näheren Bezeichnung der Waare, die Nummern 
und die Preiſe. Die Abſendung muß franco erfolgen. Das 
5 HER 1 ohne Unterſchied der Entfernung von je 
2% zu 2½ Loth 4 Pf. reſp. 1 Kr. 


SS, Warnung! . 5 
„Es ſind gefälſchte Coupons der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn zum Vorſchein gekommen, weshalb bei Annahme der⸗ 

artiger Coupons beſondere Vorſicht nöthig iſt. : 


Concurs⸗ Eröffnungen. e 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Carl Ahrends zu 

Greifswald iſt der Concurs eröffnet, Verw. Kfm. Jarchow daf., 
I. 3. Juli; des Handelsmann Moritz Sittenfeld zu Neiſſe, 


Verw. Kfm. Bernh. Trefts bal, T. 4. Juli; des Kaufm. und 


H 


1392 


— 


H BER 


95 (ehemal. Geſellſchafters der Handlung Aug, 


Am 
Kreisger. 
E 


Schkopp zu Luckenwalde, T. 27. Juni; des Kaufm, Simon I 
ittauer zu Bromberg, Verw. Kaufm. Albert Beet z g Beie 
Bromberg, T. 27. Juni; des Kaufm. Oswald Goerner zu Ene 
Fürſtenwalde (Kreisger. Frankfurt a. O.), Verw. Kfm. Roden, ſeißklopf 
beck zu 155 mt a. T. 29. Juni; über das Vermöge end 
des Buchbinders Wilhelm Viehoff in Oberhauſen (Sreisgere 70 friſch 
Dep. zu Broich) it der kaufm. Concurs eröffnet, zum Per Alters. 


betrugen auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bah früher e 
482,036 Thlr. und auf der Schleſiſchen Gebirgs⸗Bahn dem Un 
46,226 Thlr. m Mai 1867 betrugen die Einnahmen auf ler Ma 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 84,392 Thlr. mehr und hä: 
auf der Gebirgsbahn 32,285 Thlr, weniger. Die Betriehs⸗ 
Einnahme auf der Berlin⸗Görlitzer Bahn betrug im 
Mai 1868 55,047 Thlr. | 7 


m - 


Die Hand. 


1 


— ĩͤ—m— — 


ſlloſſene 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von. L. Habicht. | tre 
Fortſetzung, ; Qie jn 


Ein recht tiefer Schmerz durchzuckte ſeine Bruſt. Er 
fühlte ſich plötzlich jo. vereinſamt, jo von all' den lieben⸗ 
den Herzen für ewig hinweggeriſſen, daß Er hinaus in den e Bat 
Garten eilen und feinen Thränen freien Lauf laſſen mufte 

Die gute Frau hatte damit nichts Arges, ſie würde eine 
ſolche Entdeckung nicht herbeigeführt haben, das wehrte ihr 
gutes Herz, aber ſie ſtellte ſich ihr nicht geradezu in den A 
Weg, und vielleicht aus triftigem Grunde. Sie ſah ihres 
Kindes zärtlich Anſchmiegen an den vermeintlichen Bruder g 
und dachte ſich das jo hübſch und paſſend, wenn die Bei 
den ein Paar würden, und da war es gut, daß ſich A 


Verhältniß aufklärte; waren fie dennoch wirklich Geſchwi⸗ Së E 
ſter, ‚jo dachte die verſtändige Frau weiter, dann mußte Der eg 
verſchloſſene Mann doch endlich ſeine Schuld bekennen Ay d 
Aber er ſchwieg, obwohl ihn das Ereigniß unangenehm Ve 
zu berühren ſchien, denn er liebte Ludwig und kannte ſeige d 
bewegliche, leicht empfindliche Seele, und um den verwun⸗ 2 
denden Stachel, den dieſe Nachricht für ihn haben mußte, E Ehe 
zu mildern, war er gegen dieſen noch ſanfter und freund⸗ A Sch 
licher als ſonſt. tee Ze a 
Ulrike aber bemerkte tröftend: „Aergere Dich nicht, ich bo 
mag doch keinen andern Bruder, als Dich, und will DI der $ 


immer jo lieb haben wie jetzt, wenn Du nur bei uns bleibſ e 
Er mußte die gleiche, unveränderte Liebe und Wär 


2 


W 


Ki 
2 
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Umgebung fühlen und davon im beunruhigten Ge⸗ 

th, beſänftigt werden, aber in dem Innerſten feiner Bruſt 

erte zuweilen der ſchmerzaufwühlende Gedanke herauf: 
Du biſt ein Findling! 


Sch . - 
Sie haben mich geleitet, als ich mich fortgemacht — 
Sie haben krank zum Sterben mich wieder heimgebracht. 


KR amiſſo. 

ufzehn Jahre waren ſeit den im erſten Kapitel geſchil⸗ 
Ereigniſſen verſtrichen. b ' 

Wir finden den damals noch jungen Mann der Hütte 
ich gealtert, in dem weiten Saale eines Schloſſes wie⸗ 

de, in finſtern Gedanken auf und nieder gehend. 

Eine wilde, geräuſchvolle Vergangenheit mußte an ſeine 

flopfenden Schläfe gepocht, finſtere Leidenſchaften ver⸗ 

erend in ſeiner Bruſt gehämmert haben, denn das damals 

Jo friſche, jugendliche Geſicht trug jetzt den Stempel frühen 

Alters. Sein früher kohlſchwarzes Haar hatte ſchon einige 

Silberftreifen, die in ſolchen Jahren nicht auf ein „ausge 
„ jondern „ausgebrannt“ ſein, ſchließen ließen. 

Nur ſeine Geſtalt war ſtärker, kräftiger geworden, die 


1 ling der Waldhütte wieder erkannt haben. 

Iw bier ſchon dunkel aufflammende Auge hatte jetzt et⸗ 
bus noch Düſtereres, Unheilverkündenderes, und der ent⸗ 
her Zug feines Geſichtes war bis zum Starrſinn 
bethürtet. ` 3 
Die junge unglückliche Mutter, die damals fo ſchmerzlich 
on ihrem Kinde ſich trennen mußte, war die Tochter des 
ng Wenzel von Böhmen, jetzt Boleslaus Weib. Da 
H Vater früh verſtorben, war er vom Böhmenkönig an 
e Hof genommen und dort erzogen worden, denn die 
te 


de di 
rte ihr 
in d 


Welt, 
Ans dem Breslauer Kloſter hatte fie die Furcht vor Ent: 
mg bald hinweg und zu einer in Sagan reſidirenden 
er Tante getrieben, die alt und halb blind, den Zuſtand ihres 

` Pub nicht gewahrte. Ihr Kammermädchen wurde beſto⸗ 
den, die übrigen bekamen das junge Weib nicht zu Ge⸗ 
cht. Endlich aber fühlten ſich die Flüchtigen auch dort 

mehr ſicher, und Boleslaus hatte die Hütte im Walde 


* 


ter, eine künftige Ve 597 nicht 
allen, dies war 


er hatten ſchon ihre Kinder in der Wiege miteinander 
Ki D 


ufgeſucht, ſeinen Pagen aber, wie wir wiſſen, noch in Sa⸗ 


Knabe iſt nicht todt, das lügſt D 
dann trägſt Du ſelbſt die Schuld und ſollſt es büßen!“ 
Er ſtreckte ſchon die Hand aus, ihn zu züchtigen, da mußte 
ein anderer Gedanke ihm durch die Stirn fahren, denn er 
ſagte jetzt ruhig: i 

„Georg, das war ſehr leichtſinnig von Dir; doch ich will 
Dir verzeihen, unter dem Beding, auch Margareth zu be⸗ 


richten, daß der kleine Ludwig todt, ſag' ihr, daß er ſtill 


und freundlich verſchieden.“ 

Georg ſtutzte, in dieſem Augenblick erſt fühlte er einen 
Vorwurf über den Leichtſinn, mit dem er die arme Mar⸗ 
gareth ſo tief und ſchneidend verwunden wollte, aber es 
war nicht viel Zeit zu beſinnen, hier drohte eine og 
Strafe, dort galt es nur die Lüge wiederholen und er wil⸗ 
ligte ein, um freventlich in die Bruſt der Mutter einen 
Giftpfeil des Schmerzes zu ſchießen, tiefer und tödtlicher, 
als es Beide geahnt. 

Und was bewog Boleslaus zu dieſem Schritt? 

Er wollte noch ferner für den Kleinen ſorgen, aber dem 
unaufhaltſam fortnagenden Schmerz der Mutter ein Ende 


Boleslaus ſah ihn ſtreng und durchbohrend an: „Der ` 
u — und wenn er's wäre, 


zu machen — wenn er todt, dann mußte ſie über ſeinen 


Verluſt zur Ruhe kommen; es war ja ein natürliches Un⸗ 
glück, dem ſich durch nichts entgegentreten ließ, und dann 
wollte er dem Drängen ſeiner künftigen Frau, das er be⸗ 


ſtimmt erwarten konnte, ihr den Jungen gleich nach der 


Hochzeit zurückzugeben, vorbeugen. Jahre mußten erſt vor⸗ 
überrauſchen, ehe er dieſen Schritt wagen durfte, dies war 


ſein feſter Entſchluß, und lieber wollte er ſie jetzt täuſchen, 


als täglich, ſtündlich dies Andrängen um ihr Kind ertra⸗ 
den, dem er doch entſchieden nicht ſtattgeben wollte. Er 


og ſich ſelbſt vor, um fo beglückender würde dann für fie. 


die Nachricht ſein, daß es noch lebe. Georg, nicht er, war 
ja in dem Falle nur der Betrüger. a 


König Wenzel hatte ihre Verbindung erſt auf das kom⸗ | 
ahr feſtgeſetzt — welch lange Zeit, während Mar⸗ 


mende 
gareth, deren ganze Liebe zu ihrem Kinde von neuem er⸗ 
wachte, fortwährend ihren Verlobten bat, doch jetzt Alles 
zu bekennen und Ludwig heimzuholen. Dem mußte, wie⸗ 
wohl auf grauſame Weiſe, ein Ende gemacht werden. 
Der Schmerz des jungen Weibes war ein herzzerſchnei⸗ 
dender und Boleslaus bereute bald ſeine raſche That, ohne 
aber in ſich die Kraft zu finden, ſeine Schuld und die 
Wahrheit zu bekennen. Oft fehlt ſelbſt kräftigen Charak⸗ 
teren jener Muth, ſelbſt dann die Wahrheit zu jagen, wenn 
ſie uns die von Andern erworbene Zuneigung und Achtung 
koſtet, und man ſchleppt lieber die Kette des eigenen ver⸗ 
dammenden Bewußtſeins mit ſich herum, erträgt, wenn auch 


im Innerſten gedemüthigt, unverdiente Werkhſchätzung, als 


durch ein offenes Bekenntniß allen Schein und Schimmer 
über den Haufen zu werfen und mit Entſchloſſenheit von 
neuem die verlorene Achtung wieder zu gewinnen. i 

Der junge Boleslaus hatte ein Jahr nach ſeiner Flucht 


den Beſitz ſeines verwaiſten Erste angetreten, und 85 


ſeine erſte That war, wie wir gelegentlich erfuhren, die 
Beſtrafung der Glogauer Herzöge und Wiedereroberung 
eines er Theil, der’ früheren Beſitzthümer. FEN 
Jetzt wollte er dem Münſterberger Herzoge auf den Leib 


früher e Stück 
waren all 
dazu, denn er hatte das Sparen 


fi Die Pläne 
ir noch eines — Geld 
Haushalten nie geliebt und bei Gelagen und Bankett 
wurden die Einkünfte des, die Nachwehen des Tartaren⸗ 
infalles noch ſpürenden Landes leichtſinnig verſchleudert. 
Gab es gerade keine Fehde, dann begann daheim ein 
dolles Leben; die Seele des Herzogs mußte ſich fortwährend 
in den Strudel wilder Luſt ſtürzen, um, wie er vermeinte, 
ſich recht „herzoglich“ auszutoben. Zwar gab es noch 
Stunden, in denen in ihm der beſſere Menſch zurückkehrte, 
in denen er ſich ſogar des tollen Treibens ſchämte, aber 
Margareth's tief verletztes Gemüth vermochte dann nicht 
ſogleich den Reuigen freundlich aufzunehmen und ſich zu 
jener Entſchloſſenheit aufzuraffen, die zur glücklichen Stunde 
das verlorene Herz wieder erobert. 

Sie weinte in ſolchen Momenten ſtill vor ſich hin und 
fühlte in dieſem flüchtigen „zu ihr Zurückkehren“ erſt recht 
das Herbe ihres Verluſtes. Ein erfreutes, glückliches Ge⸗ 
fühl würde ihn gefeſſelt, die halb erſtorbenen Gefühle der 
Zuneigung von neuem belebt haben, dieſe weichlichen Thrä⸗ 
nen, dieſer verſchloſſen ſtumme Schmerz ſcheuchten ihn aber 
ſchnell zurück und jagten ihn zu neuen, noch wilderen 
Zerſtreuungen. 5 

Er konnte nicht ahnen, welche wunderbare Veränderung 

ſein liebend Wiederkommen in ihr hervorbrachte. Der 
Sonne warmer Strahl durchzittert den dichten Nebelſchleier 
und drückt die düſteren Wolken nieder — einzelne Tropfen 
ſuchen den Weg zur Erde, — man zürnt ihnen nicht — 
5 nur der heftige, aufbrauſende Charakter des Herzogs wollte 
ſeogleich eine wolkenfreie Stirn, ein klares Auge, auf daß 
ihn nichts empfindlich an fein ſchweres Unrecht gemahne. 
In dieſen Thränen lag kein Vorwurf, es waren nur die 
Vorboten eines hellen Tages. 

Margareth hatte ihrent Gatten noch einen Sohn geboren, 
der zu Ehren des Großvaters auf den Namen Wenzel ge⸗ 
tauft, ganz nach dem Vater geartet, ein kecker, derber Junge 

G eworden, und mit feinen wilden Streichen die bejorgte 
a? Mute gar oft ängſtigte. Die Phantaſie führte ihr darum 

das Bild des verlorenen Ludwig nur um ſo ſanfter und 
freundlicher vor die Seele, in ihm würde ſie gewiß ver⸗ 


ihr anſchlußbedürftiges Gemüth concentrirte jetzt die ganze 
Liebe auf den noch Lebenden, der, obwohl wild und auf⸗ 
brauſend, ſich dennoch zärtlich an ſeine Mutter anſchmiegte 
und wenn er ſie weinen ſah, tröſtend zu ihr mit kindlicher 
Zubverſicht ſagte: „Weine nur nicht, lieb' Mutter, wenn 


5 aben! f BE / 
Und diefe Thränen waren immer reichlicher und hefti⸗ 
ger gefloffen, als eine Fremde ſich als Gaſt und dann als 
Helebe in das Herz von Boleslaus eingeſchlichen und ihn 
ig zu beherrſchen gelernt. Ü ` 

Es war eine Herzogin aus Croatien, die ihr unruhiger, 
aſtloſer Geiſt aus ihrem Varerlande getrieben und die 


ran Land im | i 
e geſchmiedet, ihm fehlte 


wandtere Seiten gefunden haben, — doch er war todt und 


ich werde groß fein, dann treib' ich Alle fort, die dich ge 


er RN WEE Nebſt drei Beilagen 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrun 
5 Vom 18. bis 20. Juni 
Hr. v. Lubjenski, Rgutsbeſ. u. Mitglied des Hauſes d 
1 a, Kionezyn. — Hr. Richtſteig, Hauptm. a 
gutsbeſ., n. Frau a. Neugabel. — Hr. Schultz, Bür.⸗V 
a. Berlin. — Hr Lißner, Arzt a. Petersburg. — Frau Reh 
Meyer n. Frl. Tochter a. Berlin. — Frau Gerichtsdir Welt 
n. Frl. Tochter a. Bautzen — Hr. Stoltzenburg, Gymnafiallehe 
a. Landsberg a. W. — Frau Hauptm. Evler a. Schweſdnſz. — 
Verw. Frau Paſtor Liebe a. Görlitz. — Frau Ziegeleibeſ. 
a. Loſſen. — Frau Poſtinſpektor Hoffmann a, Liegnitz — 
Gaſthofbeſ. Feder a. Greulich. — Hr. J Pohl a. Löwenberg. 
— Hr. E. n. A. Gruber, Schneider a. Breslau. — Hr, ? 
mer, Reg.⸗Sekret. dah. — Hr Fromm, Buchhalter a. Poſen. 
Hr. Heun, Gutsbeſ. a. Hermsdorf. — Frau Bädern, Win 
a. Berlin — Hr. M. Kümsberg a. Naklo. — Frau Schuh 
cherm. Weſel a. Breslau. — Hr. Rindfleiſch, Weichenſteller 
Kohlfurt. — Hr. Henke, Gutsbeſ. a. Pudewttz — Frau Lien 
Köhnemann a. Berlin. — Frau Maruſchka a. Breslau 
Tſchierſchke, Bauernſohn g. Gr.⸗Kotzenau. — Hr. Kalms, Ba 
gutsbeſ. a. Jauernick. — Hr. Böhm a. Loßwitz. — Hr. Bi 
a. Berthelsdorf. — Frau Handelsfr. Hartmann a. Medzi 
Hr. Fiſcher, Schneiderm. a. Kattowitz. — Frau Kuttner a 
tomyſchel. — Frau Neumann a Langenbielau. — Frau K 
Preutur a. Primkenau. — Hr. Teichmann, Weichenſtell 
Lübſen. — Hr Galina a. Schempin. — Hr Marcert, Zah 
meiſter i. 4. Brand. Inf. Reg. No. 24 a Neu⸗Ruppin. — Nerd. Ti 
Frau Pred. Thielemann a. Seidenberg. — Hr. Bredow, Melk 
waaren-Fabr., n. Frau a. Breslau. — Frau Bleicherm. Kn 
a. Hof Göhlenau. — Hr. F. W. Jahn, Rent. a. Dan 
Frau Inſp. Krieger a. Schottwitz. — Frau Apotheker Che 
a. Neudamm. — Frau Orgelbauer Müller a. Sagan. — 
Nitſchke aus Juliusburg. Be 
Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberz, 1 
Vom 14. bis 20 Juni. $ 
Frau Gendarm Schreiber a. Parchwitz. — Verw. Frau 
gebauer dah. — Frl. Marie Re Stolp. — Frau 
miſſionair Tſchuſchke a. Görlitz. — Fraͤul. Bertha 90 
Hirſchberg. — Frau Aſſeſſor Kießling geb Weutzel m. 
chen a. Bunzlau. — Frau Hauptm. v. Lettow m. Frl 
a. Stolp. — Frau Cantor Tielſch a. Seidorf. — Frau Zu 
Hiller v. Gärtringen, Ercellenz, geb. v. Mutius a. Berthel 
— Frau Oberamim. Lucke m. Söhnchen a. Leubel, Kr, oh 
— Frau Ofenfabr. Walter n. Frl. Tochter a. Gr. Gl 
Frau Kfm. Büchner boah, — Frl. Johanna Oehme a. 
— Frau Ofenfabr. Möller n. Fräul. Tochter a Langen 


SE 


Erſte Beilage zu Nr. 52 des 


27. Juni 1868. 
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engeb 
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Frl. A. Boumann a. Berlin. — Frau Mühlenmſtr. Wahn a. 
Breslau. — Hr. Turnlehrer Böttcher m. Frau Gemahlin u. Fam. 
g. Görlitz. — Frau Gerichtsamtmann Thomas a. Berrſtadt in 
Sachſen. — Frau Generalarzt Schotte m Fräull. Töchtern aus 
Gr.⸗Glogau. — Hr. Oberſtarsarzt Dr. Abel m. Frau Gemahlin 
am. a. Frankfurt g. O. 


4 
| Hirſchberg, den 23. Juni 1868. 
0 a Stadtverordneten theilte im An⸗ 
Alen ſchluß an das Protokoll der Vorſitzende, Hr. Apotheker Groß⸗ 
Si ann, zunächſt mit, daß die Pflaſterungsangelegenheit durch 
Lommiſſionsbergthungen bereits in Angriff genommen und 
—demnächſt die Ausführung der Anträge in nicht zu langer 
geit zu erwarten ſei. RE e 
Hierauf erfolgte durch Hrn. Bürgermeiſter Vogt die Ein⸗ 
hrung und Verpflichtung des Hrn. Dr. med. Sachs als Erſatz⸗ 
Stadtverordneten für Hrn. Kaufmann Bäniſch. Die Regelung 
der Kommiſſionsthätigkeit ſowohl für Hrn. Dr. med. Sachs, 
ls auch für den Erſatz⸗Stadtverordneten Hrn. Part. Kuhn 


gte hierauf. a 
Druckſachen lagen vor: Der 49. Jahres⸗ 


n der letzten Sitzung der 


ls eingegangene Dr! 
ericht über die Wirkſamkeit der ſchleſ. Blindenunterrichts⸗ 
nitalt und zwei Exemplare des letzten Jahresberichtes der 
Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 
Die Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von 6 Parzellen 
an Haidebuſche auf 12 Jahre wurde unter der Bedingung, 
daß die Pächter verpflichtet werden, die Parzellen binnen 
Jahren vollſtändig urbar zu machen, bewilligt. 
Die nächſte Vorlage betraf die am 2. d. M. erfolgte Ueber⸗ 
e des Hartauer Dom.⸗Reſtgutes an den neuen Pächter 
„die Auseinanderſetzung der bisherigen Pachtinhaberin 
der ſtädtiſchen Kommune. Die Verhandlungen nahmen 
3 umfangreichen Gegenſtandes wegen eine geraume Zeit in 
Anſpruch, obſchon die Angelegenheit — wie konſtatirt wurde — 
einen befriedigenden Abſchluß gefunden. Magiſtrat hatte an 
gechrere Punkte des umfaſſenden Uebergabe⸗Protokolles einige 
Anträge von rein ſachlicher Natur geknüpft, welchen die Ver⸗ 
mung nach mannigfacher Klärung der Sache beiſtimmte. 
Eine fernere magiſtratualiſche Vorlage betraf die Erhöhung 
des Schulgeldes bei der höheren Töchlerſchule hierſelbſt. Moti⸗ 
hrt war der Antrag durch ein ausführliches Gutachten des 
Hrn, Kämmerer Zander, wechſel⸗bezüglich zu den Ergebniſſen 
der Berathungen der Schul⸗Deputation. Die Verſammlung 
tkannte die Nothwendigkeit einer Schulgeld⸗Erhöhung eben⸗ 
WS an und gab ihre Zuſtimmung zu folgenden, vorgeſchla⸗ 
il Sätzen, welche von Oſtern k. J. ab in Kraft treten 


ollen: 1. und 2. Klaſſe: 24 rtl., 3. Kl.: 20 rtl., 4. Kl.: 
hu, und 5. Kl.: 12 rtl, jährlich. CC Krea \ 
Zur Kenntnißnahme gelangte hierauf die Mittheilung, daß 
die behufs theilweiſen, um der Straßenerweiterung willen noth⸗ 
digen Abbruches eines Hauſes auf der äußeren Schildauer 
tahe von Seiten des Magiſtrats beantragte Expropriation 
Alerhöchſten Ortes genehmigt worden Jet und demnach mit 
Verhandlungen weiter vorgegangen werden würde. 
Mitgetheilt wurde ferner, Be der Königl. Regierung von 
iten des Magiſtrats der 3. Juli als Termin zur Einführung 
Heen Bürgermeiſters Hrn. Prüfer, z. Z. Syndikus und 
geordneter in Landsberg a. d. Warthe, vorgeſchlagen wor: 
A et und jedenfalls dieſer Termin feſtgehalten werden würde. 
2 Sa hierauf auf Grund von bereits gepflogenen Ver⸗ 
ungen noch die Nothwendigkeit der Herſtellung eines 
ten Lehrzimmers in der kath. Stadtſchule erörtert und ftatt 


eines vorläufigen Beſchluſſes der Wunſch ausgeſprochen worden 


war, Magiſtrat wolle bald die Vorlage eines Anſchlages be⸗ 
wirken, fand für die ferneren Verhandlungen der Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 


0 . Frau Emma Wernide-Bridgemann 
gab am 22. d. M. im Arnoldſchen Saale bei Hrn. Häusler 


ihr zweites Concert, das ziemlich zahlreich beſucht war und ſich = 


einer außerordentlichen Wärme von jo und jo viel Graden 
erfreute. Zu dem Beſten, was wir aus ihrem Munde ver⸗ 
nommen haben, gehörte „die Thränen“ und das vorangehende 
Recitativ und Arie aus Verdis „Troubadur,“ abgeſehen davon, 
daß DE überhaupt mit Ausnahme der „ſchleſiſchen Nach⸗ 
tigall,“ Mampe- Babnigg, noch keine ſo ausgezeichnete 
Sängerin gehört haben. Sowohl in Rücksicht auf Umfang wie 
auf Coloraturfertigkeif zeigte fi) die friſche, geläuterte u. hät 


tige Stimme den gehäuften Schwierigkeiten der Verdi'ſchen 


Compoſition gewachſen und es überraſchte uns deshalb durch⸗ 
aus nicht, daß ihr meiſterhafter, bis zum annmuthigen 
Crescendo ſich ſteigernder u. dann ſanft abſchwellender, Triller 
der Künſtlerin nicht die geringſten Verlegenheiten bereitete Ar. 
die aufmerkſamen, ſchwitzenden Zuhörer electriſirte. Alle Töne 
ſchlugen in dem mit Wohllaut getränkten Geſange in der Höhe 


leicht und frei an, und obgleich wir für die dreigeſtrichenen 
Halsbrecher (Cis, Dis und Fis) nie WEE ha⸗ 


ben, weil ſie in jedem Falle einer gewiſſen phyſiſchen Anſtren⸗ 
gung bedürfen und darum meiſt unſchön ſind, würden wir uns 
auch ein dreigeſtrichenes Fis der Künſtlerin haben gefallen eier, 

Ihr Vortrag des „Erlenkönig“ glich einer fein ausgeführ⸗ 


ten Detailmalerei von zarter Färbung, während mit anmuthi⸗ 


er Natürlichkeit ihr Walzer⸗Geſang auf den leicht beſchwingten 


Tanzrythmen der Melodie ſich wiegte und den ſtürmiſchen E 


Applaus und Händeklatſch nach jedem Vortrage der Frau 
Wernicke⸗Bridgemann erklärlich machte. Die Leiſtungen 
des Herrn Kantor Bormann, welcher die Güte hatte die 
Sängerin zu begleiten und außerdem ein Impromptu für Pi⸗ 
anoforte ſauber und rein vorzutragen, ſowie den Vorträgen 
des Hrn. Seeretair Kepper nebſt Frau und des Herrn. 
Schmidt (Violoncello), müſſen wir ſchließlich dankend aner⸗ 
kennen. Das Auditorium zollte ihnen reichlich Beifall. Frau 
Wernicke⸗Bridgemann wird ſich von hier nach Salzbrunn U. 
ſ. w. begeben, weßhalb wir ſie dort und anderwärks beſtens 
zu empfehlen erlauben, zumal ſie einen ungewöhlich 
hohen Kunſtgenuß bietet. 2 - ER 


Hirſchberg, den 21. Juni 1868 


. 


Der geſtrige Johannis⸗Vorabend konnte leicht ein ſehr ver⸗ 


hängnißvoller fuͤr unſere Stadt werden. Zehn M 
Abends 7 Uhr zeigten die Sturmglocken Feuer in 
an, und mit Schrecken vernahm man, daß der Zimmermeiſter 
Knoll'ſche Bauhof in Brand ſtehe. Das Feuer war, wie 
man bald auf der Brandſtelle vernahm, beim Theeren eines 
Holzſchuppendaches entſtanden und hatte alsbald den mitten 
auf dem Platze ſtehenden betreffenden Schuppen, ſowie mehrere 
um denſelben lagernde, dem Holzhändler Kanerth gehörende 
Brennholz⸗Stöße ergriffen. j HER 
Die alsbald ſich entwickelnde Gluth war eine furchthare. 
Selbſtredend konnte die raſch herbeigeeilte Löſchhilfe ſich zunächſt 
nur darauf beſchränken, die ringsum lagernden bedeutenden 
Holzvorräthe vor den Flammen zu ſchützen und ſomit noch 
weiteres Unglück, das ſich dann unfehlbar auch auf die Um⸗ 
gebung des Bauhofes erſtreckt hätte, zu verhüten. e 
Die vorzüglichſten Dienſte leiſteten die Schlauchſpritzen des 
5 1 


inuten vor 


der Stadt 


8 


1 


an Eggeling und des Feuer - Rettungsvereins. 


ie Wirkung der Schlauchſpritzen iſt eine permanente; dieſelben 
i Ges eben, dem Feuer gewiſſermaßen auf den Grund zu 
gehen und ſomit, was den veralteten gewöhnlichen Spritzen 
gan unmöglich iſt, den Feuerheerd ſelbſt zu bekämpfen. Der 
rfolg der Schlauchſpritzen war in der That eclatant. S 
Das Militair war ebenfalls bereits 12 Minuten nach dem 
erſten Feuerſignale auf der Brandſtelle und betheiligte ſich nicht 
blos durch Aufrechterhaltung der Ordnung, durch Abſperrung 
des Platzes, durch Bewachung verſchiedener Plätze zc., ſondern 
auch durch wirklich thätige Löſchhilfe ſelbſt, und jo gelang es 
den vereinten Anſtrengungen Aller, bei der ruhigen Luft das 
Feuer nicht nur auf ſeinen urſprünglichen Heerd zu beſchränken, 
ſondern auch daſſelbe binnen einer Stunde faſt vollſtändig 
zu dämpfen. a 


Pelz fir de Seitwirtung der 


RL, 3 H 7 
ächten Hoff'ſchen Präparate. 
Kayndd bei Merſeburg, den 19. Mai 1868. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. 1. 5 
Hiermit theile ich Ihnen von innigem Danke bejeelt und 
freudigen Herzens mit, daß Ihr kreffliches Extrakt bei 
meiner Frau die günſtigſten Wirkungen hervorbriugt. — 
Nicht nur, daß der gräßliche Keuchhuſten Fat 
ſchon gänzlich verſchwunden iſt, auch ein hart⸗ 
näckiges rheumatiſches Kopfleiden, von welchem 
meine Frau ſchon ſeit vielen Jahren, oftmals Tage lang, 
aufs Krankenbett gebannt wurde, ſcheint von Ihrem Wun⸗ 
dertrank in die Flucht geſchlagen zu werden. Dieſer ſchlimme 
aha zeigt ſich jetzt weit ſeltener und tritt lange nicht 
mehr ſo brutal auf wie früher. Um der Kur nun eine 
längere Dauer zu geben, wollte ich Sie hierdurch ergebenſt 
gebeten haben, mir, womöglich in einigen Tagen, 25 Fla⸗ 
ſchen Malz Extrakt zu ſenden. Sie ſchließlich nochmals 
bittend, die innigſten Gefühle meines wärmſten Dankes 
zu genehmigen, zeichnet hochachtungsvoll Ihr } 
d Gi Mayfahrt, Regiſſeur. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! f 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffl'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greifenberg. 


Adalbert Weiſt in Schönau. 


7715. 
Dë Guſtav Diesuer in Friedeberg at 


Familien⸗ Angelegenheiten 


N Entbindungs Anzeige. f 
7891. Freunden und Bekannten zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß meine liebe Frau, Mathilde geb. Neubeck, heute 
früh 6%, Uhr von einem gefunden, kräftigen Mädchen glücklich 
S SE 0 9 23 Juni 1868 t | 
MA, erg, den 23. Juni 8. ö 902 
e e H. Leßmaun, Lehrer. 
el, Eeutbindungs⸗ Anzeige. 
Mein geliebtes Weib Marie geb. Schreiber hat mir heut 
Nachmittag 3 Uhr ein kräftiges, wohlgebildetes Mädchen ge⸗ 
boren. Reichenbach O, L., 19. Juni 1888. N 
2 , Nobert Sydow. 


H 


GE ER E Ve 


Ge Todes : Anzeige, 
Heute Vormittag 11 Uhr hat der Herr unſre gute Mut 


Schweſter, Schwägerin und Tante S 
Frau Hedwig Knopfmüller geb. Schubert 

nach mehrmonatlichen Leiden an Auszehrung im Alter g 
43 Jahren zu ſich genommen, was Freunden und Verwandt 
im tiefſten Schmerz hierdurch anzuzeigen ſich beehren? 


n Die Hinterbliebenen, 
Hirſchberg, den 25. Juni 1868. E: 


7838. Am 21. Juni c. Nachmittags 2 Uhr entriß un 
unerbittliche Tod unſer einziges herzlich geliebtes Kin 

Engenie in dem Alter von 10 Monaten und 7 Tagen, ii 
ches wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hi 
ſtatt beſonderer Meldung zur EE bringen. ` 


Steinſeiffen, den 24. Juni 8 f 
Lehrer Röſiler und 


Denkmal der Tiebe und Dankbarkeit) j e 


zu Hartliebsdorf. 


Sie entſchlief ſanft nach langen Leiden am 13. Jun 
im Alter von 56 Jahren 1 Monat 23 Tagen, 


Schlummre ſanft in Deinem ftillen Grabe, 
Ruhe aus von Deines Lebens Müh'n, 
Unſrer Herzen letzte einz'ge Gabe, 

Unſre Klagetöne, nimm ſie hin. 


Treu warſt Du als Gattin mir im Leben, 
Eine Mutter uns, die's gut gemeint, 
Und mit trauervollem ſtummem Beben 
Haben wir an Deinem Grab’ geweint. 


Doch die Gottheit ſah Dein treues Lieben, 
Sah Dein frommes, duldendes Gemüth, 
Und ſie hatte Dir ein Loos beſchieden, 
Wie es nimmer auf der Erde blüht. 


Dirum ſprach fie zu ihrem Todesengel: 
Geh' und führe ſie mit ſanfter Hand 
Aus der thränenvollen Welt der Mängel 
In der Frommen ſchönes Heimathsland“. 


Und der Todesengel kam hernieder, 
Löſte ſanft Dein kheures Lebenshand, 
Und auf himmliſch ſtrahlendem Gefieder 
Floh Dein Geiſt in's ew'ge Vaterland. $ 


Muthig laßt uns d'rum zum Himmel ſchauen, 
Wo das Schickſal nicht die Lieben trennt! 
Dorthin blicken wir voll Gottvertrauen, 

Wo man weder Tod noch Wechſel kennt. 


Ruhe wohl! uns winkt ein Wiederfinden; 
Wenn der Tod auch unſer Auge bricht, 
Dann wird unſre Herzen neu umwinden 
Nur ein Band im höhern ſchönern Licht. 


7785. Die tieftrauernden Hinterbli 


Kirchliche Nachrichten 


lmtswoche des Herrn Paſtor. prim. Henckel 
(vom 28. Juni bis 4. Juli 1868). 
3» Sonnt. n. Trinitatis: Hanptpredigt, Wochen: 
Communion und EL NE / 

Herr Paſtor prim. Heuck 
dehnen Hr. Va Werkenthin⸗ 
Ké e ter 5 ut 
irihberg. D. a Schw Hr. Heinr. a Hülfsbahn⸗ 
närter in are mit Aug. Würfel. — 2. Herr Heinr. 

ed Hausbeſ, u. Inv. zu Aa dien Së Paul. Sturm 
ernersdorf bei Warmbrunn. — Iggſ. Eduard Rüffer, 
urer in Kunnersdorf, mit Frau Anna Schreier. — A 
de, Maurer in Grunau, mit Friedr. Carol. Hinke. — 
A. Herr Paul Aebert, Paſtor zu Schweinitz bei Grünberg, 
mit Jungfrau Anna Braſe hier. 
Boberröhrsdorf. D. 22 Juni. Auguſt, 11 Kluge, 
ont e mie Joh. C ul Demuth. 
E Schmiedeberg. D. 1. Juni. Aug. Friedr. Wilh. „Fleiß, 
f Jinmergel., mit Erneſt. u Menzel. — D. 14, Wwr. BC 
Minh, Kirchſchläger, Fabrikarb, in Arnsdorf, mit Joh. Jul. 
. ohl hier). — al. DU Auguſt Walter, Bergmann in 
Sieg zit am, Tech Erneſt. Berg, geb. Neigenfind. 
50. L um Töpfermſtr. Carl Nieſelt a. Schö⸗ 
na, Ze 3 r. Su E 


i Das 
uni. 
ung. 


SL. dau. D. 25, Mai. Die Chefrau des Eiſenbahn⸗Diä⸗ 
m Hen, Kolbe e. T., RR Aug. Erneſt. 
Schmiedeberg. D. 5. Juni. Frau Schuhm. Berger in 
tft ec. T. — D. 7. Frau oan 80 e. T. — D. 
Frau Tiſchlermſt. Kallinich jun. SÉ T. — D. 10. Fr. Bleich⸗ 
’ 2 Hentſchel in Buſchvorwerk e. T. — D. 18. E Bleich⸗ 
ab, Schnabel in Buſchvorwerk e. 8. — D. 20. Frau Schieß⸗ 
huspächter Hütter e. 85 


ef orben. 

girſchberg. D. D Juni. Hr. Ernſt Aug. Hille, Königl. 
Gage. a. Es u. Ritter des rothen Adlerordens IV. Kl., 
KE 10 T . 19. T. des Tagearb. Gottwald, 3 
A des een Ser 


KSE D. 23. uni. Annas auline, X „des 
Sch Brauner, 19 0 3 d 
SAACH D. 9. Juni. ët Der Marie, T. des 
erm. Hrn. Bormann, 19 J. 1 9. T. — D. 10. Carl 
1,6, Sr ! tr. &. 12 Güttler, 16 J. 5 M. 
3. Friedr. Aug. Demuth, Nagelſchmied⸗ 
Bo 227 — ara Mig. Bil, T. des Wade 


. 


ziehers Se Gieſe, 7 


2 


J. 28 N. — a 18. e Sue $ Gotleb 


helm 


Schwarzer, Tagearb., 69 J. 8 M. 1 T 

SE et Tagearb., 57 0 7 M. SE — D. 22. Ge 

Kath. gb. Fiſcher, Cheft. b. er A. en 61 J. 6 M. 12 T. 
Goldberg, D. 4. Juni. B. u. Seifen ir, r. Friedrich 


Wilh. Hein, Lange, 32 e 


9 M. Bal 
bel ch SE SS zu SE 60 J. 6 M. 8 T. 


x Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


e Gedichte 


von Seng: 
Karl Ehrenfried Bertermann, 


weiland be und Inwohner 


Fiſchbach⸗ 
Dritte Auflage. 


Bees 


ME Antiquariſche Bücher: Anzeige. 

6550. Sein großes Lager von Büchern aller Fächer und 
Wiſſenſchaften, Journalen, Kunſtartikeln und Mu⸗ 
ſikalien "0 zu beiſpiellos billigen Preiſen 15 


A. un in Birſchberg. 


7903 Freitag am 3. Juli wird die Ein⸗ a 
führung des Herrn Syndicus Prüfer aus 
Laudsberg a. W. als Bürgermeiſter der hie⸗ 
figen Stadt erfolgen. Dieſer, für die Stadt: 

Gemeinde höchſt wichtige Akt ſoll durch ein Feſt⸗ 
eſſen gefeiert werden, welches wahrſcheinlich an 
dem gedachten Tage, Mittags 2 Uhr, im 
Arnold'ſchen Saale für den Preis von 20 Im, 
pro Couvert ſtattfinden wird. Näheres wird im 
nächſten Gebirgsboten mitgetheilt werden. 
laden die geſammte Bürgerſchaft zur 
Theilnahme an dieſem Feſteſſen ergebenſt ein und 
bitten, dieſe Theilnahme gefälligſt bis 
zum 1. Juli in der Krahn ſchen Hack 1 

rei anmelden zu wollen. 
Hirſchberg, am 25. Juni 1868. 
Zander. Meves. 
Dunkel. 


7831. Die Altgeſellen der e Zimmergeſellen⸗ Innung 
laden ihre Kameraden auf den 5. Juli c., Nachmittag 3 Uhr, 
zum Johanni⸗ „Quartal freundlichſt ein. 

Blümel. Stief. 


Wir Se 


Werner. Große E 


un 


Das ott der Buchwalder Bibelge⸗ 
ſelſchaft wird, ſo Gott will, Mittwoch den 
1. Juli, von Vormittags 10 Uhr ab, 
in hieſiger evangel. Kirche gefeiert werden. 
Kurz nach dem Goktesdlenſt findet die Jah⸗ 
resverſammlung der Mitglieder im berrſchaſt. 
lichen Gartenſalon Halt. 

Die Feſtlieder werden an den Kirchthüren 
unengeih bertheilt. 7496 

Buchwald, den 30. Mai 1868. 

Das Präſidinm. 


7807. eer Donnerstag den 2. Juli, Abends ½ 8 Uhr, 

freireligiöſe Erbauung durch Herrn. Dr, Heber. 

* dan der. vereinigten chriſtkatholiſchen und 
freien Gemeinde. 


Sonnabend den 27. Juni 
S ` L 
2. Heuniom 
in der Gallerie zu Warmbrunn. 
1 6 Uhr. Eutree 15 Sgr. 
NR | Baron v. Neißwitz, 
Königlicher Bade⸗Polizei-Director. 


Billets find zu haben im Kürſaal und in 
der Buchhandlung ne Herrn C. g. Liedl. 


eet 


Sonntag den 28. Juni. Neu einſtudirt: Die Bummler 
von Berlin. Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 
2 Abtheilungen und 4 Bildern. 

Montag den 29. Juni bei ungünſtiger Witterung Vorſtellung. 
Dienſtag den 30. Juni. Drittes Gaſtſpiel des Regiſſeur und 
Charakter: Komikers Herrn Nobert Guthery nebſt Frau 
Marie Fuhrman⸗Guthery 1) Der Lügner und 
ſein Sohn. Luſtſpiel in einem Akt. Herr v. Krack — 
Herr Guthery als Gaſt, 2), Der Gemahl der Königin. 
Luſtſpiel in 4 Akten. Clariſſe Dumoulin — Frau Marie 
Fuhrman⸗ Guthery als Gaſt,. 17854] E E. Georgi. 


Warmbrunn, auf dem Neumarkt. 
J. Hain's 

Ausſtellung von Kosmoramen und 
plaſtiſch⸗ beweglichen Tableaux, Kunſt⸗ 
werke aus Paris, welche durch inneres 
Getriebe u. Federkraft Zeen 
gelegt. u. hier SA erſten Male zu 
ſehen ſind. Täglich geöffnet von 
früh 10 bis Abends 10 Uhr, Bei 
eintretender Dunkelheit brillante Be⸗ 
Jleuchtung. Entree a Perſon 1 Sgr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 

7747. N J. Hain. 


l 1398 


fügung bom heutigen Tage bei No. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


7885. Ju der heut fangen den Auktion des ble 
Pfandleih⸗ ⸗Amtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 

Nr. 11483. 11512. 11533. 11584. 11622. 11643. wen 
11705. Be 
Ueberſchüſſe, und foldern wir hiermit die betreffenden Pfa 93 E 
geber auf, den, Aach Berichtigung des Darlehns und der 5 
von bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten, verbleibenden Mehrbetrag, E Quittung und Rück, wë 
gabe des Pfandſcheines, im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang m 5 

zu nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchen Armenlaſse 
überwieſen werden wird. CH 
Hirſchberg, den 25. Juni 1868. b e 
er Magiſtrat. er S 


Gräſerei⸗ Verpachtung. ON 
I. Sechsſtädter Revier. a) Wald. 
Montag den 29, d., früh 8 Uhr, beim erſten a Si 

in den Waldhäuſern. S D 
Dh Schleußbuſch, denſelben Tag in 15 
10 Uhr, auf der Berbisdorfer Chauſſee bei den hee 
ren⸗Plänen. ke 
II. Hartaueru. Sehwarzbacher Revier. er Regi 
Montag den 29. d., Nachmittag 3 Uhr, beim Pay — 
. pelteich im Grünbuſsch. 
III. Roſenauer und Hospital Revier, 


Dienſtag den 30. d., früh 8 Uhr, in der Alle auf l 
den Helicon zu. 
Die SE werden in den Terminen bekannt gemacht 
und zahlungsfähige Pächter hierzu eingeladen. & 
Schan den 21. Juni 1868. 5 E Onicht 
7660 Die Forſt⸗Deputation. Come ! 


REST 
ees 


7796 Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut auf Grund; wë 
ſchriftsmäßiger Anmeldung eine Handels⸗Geſellſchaſt sub Sr ` 
ier Nr. 44 unter der Firma: 0 
Sa hs & & Bäniſch“ 
am Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Nee 
eingetragen worden. e 
Die Geſellſchafter ſind: e 
A der Kaufmann ayidor Sachs, 
S Adolph Hahn, . 
: Heinrich Milchner, 
EN Ferdinand Bäniſch, 
ſämmtlich zu ST rg. Die Geſellſchaft I am 1 Ou 
1867 bogonnen. 5 
Hirſchberg, den 20. Juni 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
— —— — 


724, In unſer Geſellſchaſts Regif fe d heut 105 1 Die de 
unter welcher de 
Sin Ac) UU 


25 
H. 
BI 


Firma Albert Eppuer 8 Co. 1 
Col. 3 folgende ER erfolgt: 

Seit dem 1. Juni 1868 iſt eine neue Siionitäl 

in Hannover errichtet worden. 

Löwenberg, den 18. Juni 1868. 


o CN 
K önigl. Kreisgericht. Abtheilung L 


3 


CH 
S 208 


Be kauntmach ung. 


989. itenſtraß 
Wegen Pflaſterung iſt der Theil der Schützenſtraße vom 
We Zb des Herrn Maurer Thielſch bis zum Haufe des Herrn 
gaufmann 5 ig hier für Fuhrwerk und Reiter von Mon: 

n Ma den 29. d. M. ab geſperrt. e 
11679 Hirſchberg, den 24. Juni 1868. 


Die Polizei⸗Verwaltung. (gez.) Vogt. 


Mut, — 

ht: 8g. Nothwendiger Verkauf. : 
u und Tas der Handelsfrau Gebauer, Chriſtiane geb. Thomas 
Ru Schmiedeberg gehörige, hierſelbſt belegene und sub Nr. 986 


) Se Alan, uchen, haben ihre Ansprüche bei dem Eubhajtations: 
Weicht anzumelden. N 
Hirſchberg, den 13. Mai 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


RT. Nothn endiger Verkauf, 1 
A Kid Das zum 1 des Schleierweber Ehrenfried Hartwig 
Ithörige, zu Reibnitz sub No. 108 belegene Dienſthaus, abge: 
äht auf 300 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken Schein in 


vier. Ba einzufehenden Taxe, ſoll 
fen: am 30. Juli 1868, Vormittags 11 uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis - Gerichts: 
dach Fliegel im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 
5 6 unbekannten Regl⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
ler a „ Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
ee auf melden, A 0 
„ aäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
gemacht licht. Bon Realſorderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
7725 ung uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations- 
licht anzumelden. Hirſchberg, den 18. April 1868. , 
ma Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


3 S Nothwendiger Verkauf. 
vw Kreis ⸗Gerichts⸗Depukation zu Bolkenhain. 
l. Die zum Nachlaſſe des Häuslers Johann Chriſtian ull⸗ 
Ha 3: DÉI gehörige, ſub No. 4 des Hypoſdekenbuchs von Gräbel be⸗ 
dune Freiſtelle nebſt Garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
ni Dit. zufolge der nebjt Hypothekenſchein in dem Bureau (in 
um N: inuiehenden Taxe, ſoll zum Zweck der Erbtheilung 
Dſenſtag den I. September 1808, Vormittags 11 uhr, 
zor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Cogho an ordentli⸗ 
A. Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
ſſchtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
At chen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

 Voltenhain, den 25. März 1868. 
1 Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


HRC, 


ung ſuchen, haben ihre 


Auf gebot. 


7750. 


dorf haften Rubr. III. Nr. 9 ex deer. vom 30. 
Grund der gerichtlichen Schuldurkunde vom 28. 3 8 
noch 85 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. von dem urſprünglichen Be⸗ 
trage der Mien on 110 Thlr. für Bauer Ehrliſtian Gott⸗ 
lieb Bühn'ſchen Minorennen, r N 2 
Chriſtiane Henriette Neumann in Ihomasporf durch Ceſſion 
vom 18. Januar 1827 überging und welche nach Empfang 
einer Ae de von 24 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. den 
Ueberreit von 85 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. an die Bauer Gott: 
fried Schubertiche Curatel-Maſſe von Rohnſtock, namentlich 


die Brüder Georg Friedrich Ernſt und Ernſt Ehreufried 


Schubert am 1). September 1832 abtrat. Beide haben 
über den Empfang der Zahlung unter dem 29. Januar 1867 
quittirt, aber die Schuldürkunde nicht beigebracht. | 
Antrag im Vereine mit dem Vorbeſitzer des verpfändeten 
Grundſtücks, werden alle Diejenigen, welche an die bezeichnete 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand: oder Briefsinhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 
dem am ; 

26. September 1868 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Streisgerichtsrath Hrn. Cogho im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale anſtehenden Termine zu melden. A 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen prälludirt, 


es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
das Inſtrument wird behufs der Löſchung amortiſirt werden. 


Bolkenhain, den 10. Juni 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatiou. 


Bekanntmachung. e 
Bei der heut vollzogenen Auslooſung der am 2. Ad e 1869 
zu amortiſirenden Obligationen der Stadt Jauer ſind gezogen 
worden: 5 


7425. 


I., Lit. A. No. 6 über 500 Thlr. 
„ B ͤ ¼ ͤ 200 
3 200 
RR 
5, 2900 g 
G ETC EE 
757 e e 
zufamnen über 1300 Tölt e 


Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, die 
ihnen zuſtehenden hiermit gekündigten Kapitalien 5 
am 2. Jannar 1869 . 
gegen Rückgabe der Obligationen nebſt den von dieſem Termin 
ab laufenden Zins Coupons in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in 
Empfang zu nehmen. - 
Jauer, den 12. Juni 1868. ö 
Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. SE 
Die Erndteferien finden ſowohl bei dem unterzeichneten Kgl. 
Kreis⸗Gerichte, als bei der Kreis⸗Gerichts⸗Deputation in Schö⸗ 
nau in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. September c. ſtatt. 
Während derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
Sachen. Schleunige Geſuche müſſen, als ſolche begründet, und 
als „Ferienſache“ bezeichnet werden. ` bës 
Es wird dies zur Kenntniß des Publikums mit der Auffor⸗ 
derung gebracht, die Anträge auf diejenigen Angelegenheiten 

zu beſchränken, welche einer Beſchleunigung bedürfen. 
Jauer, am 22. Juni 1868. 5 
4 Königliches Kreis :Gericht. 


Auf ihren 


Se EE arten Nr. 16 Nieder⸗Wernerse 
Auf dem Grundſtück, Hofegarten uli 1817 auf 
Juli 1817 


von denen dieſelbe an die 


773 Bekanntmachung. 

Das durch Beſchluß vom 6. Dezember 1867 über den Nach⸗ 
laß des Kaufmann Carl Kir Ren hier eingeleitete erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗Prozeß⸗Verfahren ift beendet. 
Hirſchberg, den 15. Juni 1868. Sr : 

Königliches Kreis :Gericht. I Abtheilung. 


N Auktionen. 
7880. Dounerſtag den 2. Juli, von früh 9 Uhr ab, 
ſollen in metten Auktions Lokal, Ecke der Langſtraße, wegen 
Umzug: Möbel, 2 große Mahagoni⸗Trimo⸗Spiegel, 
Bettſtellen, Kommoden, mehrere Gebett Betten, da⸗ 
runter Dauneufedern, eine große Badewanne, Bilder, 
Kupfer: und Stahlſtiche, Bücher, circa 250 Pfd. ge: 
bleichtes Garn Nr. 12 und eine Partie Servietten 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar. 


7877 V ` 
Auktion. 
Dounerſtag den 2. Juli c., Nachmittags 2 Ahr, 
werde ich verſchiedene mir gehörige Möbel, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe, einen eiſernen Ofen, ein Sommerhaus und Bücher in 
meiner Wohnung verkaufen. Uttikal, Gerichtsſchreiber. 
Grunau, den 25. Juni 1808. 


955 Auction. 
Mittwoch den 1. Juli ven Vormittags 
8 Uhr ab ſollen ſämmtliche Nachlaßgegenſtände, 


als: Kleider, Betten, Möbel, Weißzeug, Haus⸗ 


geräth und dergl. der hier verſtorbenen Auszüg⸗ 
lerwittwe Prenzel geb. Flade öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigert werden u. werden Kauf⸗ 
luſtige hiermit vorgeladen. 
Spiller K/A., den 23. Juni 1868. 
Das Orts ⸗ Gericht. 


"TT Gräſerei- Verkauf. 


Dieunſtag den 30. Juni c. ſoll die geſammte Grasnutzung 
in den v. Kramſta'ſchen Forſten zu Schmiedeberg gegen glei 

baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden und zwar die 
Dittersbacher Seite, ſowie der Kuhberg mit der hohen Brache 
und NC Vormittags 9 Uhr im Paß: 
Kretſcham, ebenſo kommen daſelbſt circa 3 Morgen Klee auf 


dem Scheibengewende zum Verkauf. 


Die Schmiedeberger Seite hingegen, ebenſo der ſogenannte 
Wagnerberg in Nor.⸗Schmiedeberg Nachmittag 2 Uhr auf 
der Victoriahöhe beim Gaſtwirth Steinke. 

Schmiedeberg im Juni 1868. Stephan, Förſter. 


7655 2 

Lë Auction! | 
Wegen Veränderung des Wohnortes beabſichtige ich Mon⸗ 
tag den 29. Juni, von früh 9 Uhr ab, in dem Hauſe 
No, 46 folgende Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung 
zu verkaufen: Za 

1 Paar engliſche Geſchirre (faſt neu), 

1 Paar dto. dto mit Neuſilber⸗Beſchlag,, 

I Glockenſpiel, Wagen, Acker⸗ u. verſchiedenes Hausgeräth; 
wozu Kaufluſtige einladet C. Körner, Brauermſtr. 
Petersdorf, den 22, Juni 1868, 0 6 

. AS E D 


1400 


ſogenannten Frauenholz 100 Schock 


— 
D 


7718. Holz Auktion zu Ober Baumgarten. 
Montag den 29. d. M. früh 9 Uhr, werden im 38e 
r S Eichenſchälholz, 20 Schock 
gemiſcht Reiſig und Eichennutzholz meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung bereitet x ` 2 
25. Fees 


7794 d 
Schälholz- Verkauf. 
Mittwoch den 1. Inli c., von früh 8 Uhr ab, werden 
im Nor,» Prausniber Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 
80 Schock eichenes Schälholz, öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft und Käufer; det eingeladen, 4 
Das Holz it zur bequemen Abfuhr an die Wege gerückt 


worden. Haaſel, den 24. Juni 1868. 0 

g Die Forſt⸗Verwaltung. e A 
7809. * "de 
u Milchpachtgeſucht. ` Ae 


Die Milch von 40 bis 50 Kühen wird von einem kaullions⸗ 


At 
fähigen Pächter bald oder ſpäter zu übernehmen geſucht. mark 
Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre L. di 10 poste "it 
restanie Lauban franko erbeten. 1 kee 
Zu verkaufen oder zu verpachten ? 5 


7618. Zwei Beſitzungen von 18 und 12 Morgen Më 
und Wieſen, mit guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, nahe 
der Gebirgsbahn, gut arrondirt, beabſichtige ich im Ganzen oder. 
getheilt zu verkaufen oder zu verpachten. 1 
Waldau Kreis Bunzlau. A. v. Meier. 


7431. Bekanntmachung. 15 | 
Wegen Kränklichkeit bin ich geſonnen, meine zu Sot gr 
bei der Fabrilſtadt Grünberg belegene Waſſermühle mit 
Brettſchneide und Oelſchlägerei, alle Gewerke nach neuester W 
Conſtruction gebaut, nebſt beträchtlichem Landbeſitz unter ſoll- 
den Bedingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten 
Schweinitz, den 15. Juni 1868. Carl Sander.“ 


— Are f 


empfiehlt Unterzeichneter bei ſtrengſter Reellität nachſtehend up 
zeichnete Beſitzungen: 3 / , 
Bauergüter und Vorwerke von 60 bis 500 Morgen Zo 
Gärtnerſtellen und ländliche Ackerhäuſer, wie dergleichen 
ſitzungen verſchiedener Art und Lage, 100 
Gaſthäuſer, Gaſthöfe und Hotels von 200035000 Tl 
Mühlen mit und ohne Aecker, wie auch Fabriken von 200 8 
CD 2 


bis 40000 Thlr., d D 
Preiſe von 400—30000 Thlr. 1 N Aal 
d Ju ’ 
— 
A 


Häuſer und Villen auf dem Lande und in der Sta LU 
Zu geehrten Aufträgen und jeglichen Vermittelungen ai Is 
bereit Eduard Klenner, Hirihberg, Breslauer $ 


„ Zu verpabten 5 
7612. Ein rentabler Gaſthof in einer Gebirgsſtadt iſt 
eingetretener Verhältniſſe als Pacht ſofort zu übernehmel = 
Stallung zu 50 Pferden. Tanzsaal. Alles neu erbaut, Jin 
Adreſſen unter Chiffre E. 82. wolle man in der Erpedllioß 
des Boten niederlegen. 5 


7793. In der verkehrsreichen Vorſtadt der Bahnho 
Striegau iſt ein großer mit 2 Schaufenſtern petit: 
laden für ein Colonialwaaren: Geſchäft, in welchen ID 
jetzt noch eine Mehl: Niederlage mit höchſt frequenten 
verkauf befindet, zum 1. September c. anderpeilig In 

ten. Das Nähere beim Gigenthiimer, Gajthofbeiin Et 
Jungfer daſelbſt. ö EE d 


N 


A TE 
Lë Bekanntmachung. S 


c 7611. Die hieſigen Pfarrwiedmuths⸗Aecker und Wieſen R 
& werben ` S 
Dienſtags früh 9 uhr, den 30, Juni e, e 
F parzellenweiſe auf dem Wege des Meiſtgebotes auf ſechs e 
Jahre verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind S 

% beim hieſigen Kantor Jan der einzuſehen. ES 
m Kühn, den 19. Juni 1868. ® 
Das Pfarr: Ant. ` G 


BERELLLRLEBC L 88.8. . 8.8 
n Jagd- Verpachtung. 

Zur anderweiten Verpachtung des öſtlich or 
tenen Jagd⸗Bezirks auf hieſiger Gemeinde⸗Feld⸗ 


auto "wt ſteht Freitag den 3. Juli c., Nach⸗ 
D pose, mittags 2 Uhr, Termin im hieſigen Gerichts⸗ 


— ſtetſcham an, zu welchem Pächter hierdurch 
un iigelaben werben. 73 0 
10 Nunsdorf, den 24. Juni 1868. 


en dor Die Orts⸗Behörde. Laubn er. 
je, d Obſt Ve rpachtung, 
E Sonntag den 28. d. M. früh 11 Uhr, findet die 


lerpachtung ſämmtlichen Obſtes des Dominii Ober⸗Baum⸗ 


SCH garten an den Meiſtbietenden (unter Annahme der im Termine 
ihle mit kannt zu machenden Bedingungen) ſtatt. a 

dt E arbeiter werden geſuͤcht auf Dom. O.⸗Baumgarten. 
bn, Jagd ⸗ Verpachtung. 
behufs anderweiten Verpachtung des Jagd Be⸗ 
Ber o auf der Gemeinde-Feldmark Glausnitz 
feht Sonnabend den A. Juli c., Nach⸗ 
male, mittags 4 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Glausnitz 
e Zomm an, zu welchem Pächter einladet 

u . die Orts⸗Behörde. Laubner. 


nab an Bäckerei: Verpachtung in Königszelt. 
! zéi d Line Bäckerei mit Kohlenheizung it zu verpachten und 
D a 5 ſort zu übernehmen, und er a für den Pächter würde 
oft fein, wenn derſelbe Konditor und Küchler wäre. N 
mee? Auskunft über die Verpachtung ertheit die Buchhandlung 
de A. Hoffmann in Striegau. 7732. 


1819. Zu verpachten und ſofort zu übernehmen iſt 

date Gärtnerſtelle von 30 bis 40 Morgen ſchönſtem Acker 

dn lid Wieſen, mit guten Gebäuden, nahe bei der Stadt; ferner: 

um Gut mit 60 bis 70 Morgen; beides nach Uebereinkommen 

bis 10 Jahre. Näheres bei . 
Bd, Franz Kuobloch in Görisſeifen. 


ee 


k D r ` 1 8. ci 
In einem äußerſt lebhaften Orte ſteht ohnweit der Kirche 
e krial u. Schnittwaaren⸗Laden, nebſt Utenſilien 
id ſehr freundlichem Wohnungs⸗Gelaß vom 1. Auguſt c. ab 
berpachten. Näheres darüber ertheilt 
Jobten, Kr. Löwenberg. 


H. Kofian. 


Bé ee 
1 Ne 


Hugo Kuoll, Zimmermeiſter. 


Dankſagung. 


7875 


Die mir bei meiner 1 Amtsthätigkeit hieſigen 
Orts von meinen Freunden und Gönnern der Gemeinde am 
2, Juni c, gegebenen Beweiſe von 1 und Liebe ver⸗ 
pflichten mich allen denen, die ſich durch Wort und That an 
der Feſtlichkeit betheiligt, ſo wie allen, die durch Beiträge es 
ermöglichten, daß mir ſo koſtbare und werthvolle Geſchenke 
überreicht werden konnten, überhaupt allen, die das Feſt irgend 
wie verherrlichen halfen, hiermit öffentlich meinen tiefgefühl⸗ 
teſten, herzlichſten Dank zu ſagen. 

Voigtsdorf, den 22. Juni 1868. 


Hübuer, Lehrer. 
7795 8 


Dankſagung. 
Die große Aufmerkſamkeit, welche uns von ſo vielen Seiten 
zu Theil wurde, als wir am 16. Juni d. J. durch Gotles 
Gnade unſer goldnes Hochzeit⸗Jubelfeſt feierten, veranlaßt uns, 
derſelben unſern innigſten Dank auszusprechen. 2 
Wir danken Sr. Hochehrw. dem Hrn. Paſtor Dehmel für 
die herzliche Anſprache am Altare; — desgleichen dem Hrn. 
Cantor Matthes und ſeinen Chorgehülfen, die uns durch ein 
Morgenſtändchen jo angenehm überraſchten; — ſowie Allen, 
die durch Feſtgeſchenke oder perſönliche Betheiligung unſre 
Jubelfeier verſchönerten. : 15 
„Das Andenken an dieſen Tag wird uns, unſern lieben 
Kindern und Enkeln für immer im Gedächtniß bleiben. 
Groß⸗Walditz, den 24. Juni 1868. N 
Gottfried Günther und Ehefrau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7608. Penſionaire finden gute, freundliche Aufnahme 
; Mühlgrabengaſſe No. 29. 


Di (CES, 
N. Püſechel's Flußbad in Warmbrunn, 
dicht an der Promenade im Haidewaſſer gelegen, ganz neu 
und komfortabel eingerichtet, ſehr bequem, beſtehend aus drei 
getrennten mit Lattenböden verſehenen Baſſins, ferner eine 
open neuerhauten Schwimm ⸗Baſſin, hält ſich einem geehrfelf 
Publitum beſtens empfohlen. alt i 
Preis pro Baſſinbad 3 Sgr. im Dutzend 1 Thlr., „ Dir. 
15 Sgr. in der Bade- Anstalt zu löſen; pro Bad in der 
Schwimm ⸗Anſtalt nur 1 Sgr. oi de 
Badewäſche wird auf Verlangen verabreicht. 2 
7845. NM. Püſchel, vis-a-vis Stadt London. 


- Mi = | "am 


In Folge der Aunonce des Herrn Rechtsan⸗ 
walt Aſchenborn in Nr. 49, 50, 51 des Ge⸗ 
birgsboten hat ſich irrthümlich das Gerücht ver⸗ 
breitet, als wollte ich meinen Wohnort Hirſchberg 
verändern, ſehe ich mich deshalb zu der Berichti⸗ 
gung veranlaßt, daß mit dem bisherigen Miether 


der Seiler H. Metzner gemeint iſt, welcher 


den neu angelegten Laden in demſelben Hauſe 
inne hatte und bereits vou hier fort iſt. a 
77609. H. Liebig, Klempnermeiſter. 


7681. Eine Dame, die in und außer dem Hauſe ſchneidert, 


ſucht Beſchäftigung. Zu erfragen beim Diätar Thomas. 


Für Zahnleidende. 
Während der diesjährigen Bade ⸗Saiſon wohne ich wieder 
in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 


Hirſehberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 
jiebergafie Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor⸗ 


bis Nachmittags 4 Uhr. 
L. Neubaur, 
pract- Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 
vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 


mittags 1 


DEET 22 


2 "es pen 
Nadicale Heilung 
aller Art Balggeſchwülſte reſp. Gewächſe, ohne Operation, 
beim Wund⸗ und Zahnarzt Görner 
7308. in Görlitz, Breiteſtraße No. 25. 


7 


7744. Ich werde vom 1. Juli ab jeden Mittwoch arztliche 
Sprechſtunden halten: in Schwarzwaldau im Hauſe des Brauers 
Herrn Raupach Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, in Conrads⸗ 
waldau im Gaſthauſe des Schulzen Herrn Rummler Nach⸗ 
mittags von 3%, bis 4½ Uhr. 
Gottesberg, den 22. Juni 1868. 5 
Dr. Auitsberg, 


7731. Nothgedrungene Erklärung. 
Es hat PS wie ich höre, das Gerücht verbreitet, ich verließe 
Seifersdorf deshalb, weil mir die Einnahmen zu gering ſeien. 
Ich erkläre dieſes Gerücht, von wem es immer ausgegangen 
ſein mag, für eine ganz gemeine Lüge, die nur darauf berech⸗ 
net zu ſein ſcheint, mir die Liebe der Gemeinde, die ſie mir 
durch 5 herbe Jahre treulich bewahrt, zu rauben. 
Seeifersdorf p. Lauban, den 25. Juni 1868. d 
de? "Si A: Röſel, Cantor. 


Se e = ` 1 
Bir = Zur Beachtung für Fuhrleute. 
* 778. Bei der Anfuhre von Chauſſeeſteinen, aus dem Baſalt⸗ 
Brruche genannt der Rathsberg, bei Moisdorf, Kreis Jauer, 
nach dem r auch Jauer, können ſich noch einige Fuhren⸗ 
Unternehmer ot ließen, und erfahren darauf Reflektirende 
hierüber Näheres bei b „Wilde, 
Jaauer, im Juni 1868. Steinbruch = Verwalter. 


` 
Beate, ) 8 


7775. Seit dem 15. Juni a. c. habe ich mein a 
Eigarren:, Tabak: und Colonialwagren⸗ 
Geſehäft BS 
verlegt in das Vorderhaus der Frau Dr. Schnorr, 5 
1 Strafe, zur großen rs 
Ich empfehle meine Dienſte angelegentlichſt eine fk: 
ten Beachtung. Warmbrunn, im Juni Ee b Wim | 
Hochachtungsvoll Auguſt Finger, s 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich Hrn. I. 
Theodor Meißner in Lauban die Verpal. I. 
tung meiner Zweigniederlaſſung daſelbſt, ſowie dies 
Vertretung meiner Intereſſen auf den benachbar⸗ 
ten Stationen der Gebirgsbahn namentlich Greif —— 
fenberg übertragen habe. 2 

Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau an der 
Breslau⸗Freiburger Bahn, den 20. Juni 1868. 
7756 C. Kulmiz. 0 


FA IIR T ENG 
von Breslau über Berlin und Hamburg m or 
nach Helgoland und London. % 
Abfahrt des Ertra: Zuges von Breslau am 27, Juli, 
früh 6 Uhr. ? Ind 


Fahrpreiſſe:: 
Von Breslau nach Helgoland und zurück II. Kl. 23 hlt, T 
III. Kl. 18 Thlr. K SECH 


Von Breslau E 570 8 und zurück II. Kl. 44 A, 5 


II. Kl. 30 Thlr. R 
Die Billets haben 4 Wochen Gültigkeit zur Rückkehr, m 5 be 


d 


aber bis 15. Juli gekauft ſein. 8 
bit 


„Reife Programms nad) Helgoland 1 ſgr. 4 pf, incl Pon 
find zu haben im Stangen’ichen Aunoncen⸗Burean, 


7821. Carlsſtraße 28. F enam 

Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsuchte Wohlen. 

4304 kranke E U Di 
heilt Dr. J. M. Müller, Spe] 
in Coburg. BE: 


Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoide 
sind in der M. Rosenthal'schen Buchhandln 


(J. Berger) in ‚Hirschberg stets vorräthig, Preis . 8 N 

) d 70170 de bei w 

An Magenkrampf, Verdauung nge 

chwäche ꝛc. Leidenden de al 

wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. wel Her. Di 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, melde! ui 

Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu OI, H her 


den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover ve 


ez 
GIS „1 wéi 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen A e S . 
1 


S ES EE 


weit Beilage, zu Nr. 52 des Boten aus dem Riesengebirge. Ss 


bag R 27. Juni 1868, 

nen: E — — 
SH Lotterie. Von heut ab wohne ich er 
Linde. Ziehung 1. Klasse 138. Königl. Preuss. 

KC assen Lotterie am 8. und 9, Juli. Ab- Markt Nr. 14 


jung bestellter Loose bis spätestens (bei Gebrüder Caſſel). 


c. u 4. Juli bei Verlust jeden Anrechts, Hirſchberg, den 25. Juni 1868, = 
emt 


. Lampert, Königl. Lotterie-Binnehmer. Dr. F. Rimann. 
wie die 


gie SBielier für Bildhauer: Arbeiten in Stuck, Stein, 
Cement u. ſ. w. 

J von Carl Bauner in Hirschberg 

Io ent ſich zur Anfertigung von Stuckarbeiten, als: Facçaden 

e Är Zimmer⸗Decorationen, ſowie zur Uebernahme von Büften und 

4 Nevaillond, nach dem Leben oder guten Portraits aufgenommen 

d ſprechend ähnlich ausgeführt, überhaupt zu allen figuraliſchen 

dën m» ornamentaliſchen Arbeiten. 

Grabdenkmäler in Marmor u. Sandftein werden übernommen 


1. Juli zk 
d auf's Sorgfältigſte ausgeführt. 
33 lt, 7 
u Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. | 
Die unterzeichnete General-Agentur erlaubt ſich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
OG wir I daß fie, die bisher von Herrn G. Petrick in Friedeberg a/ O. geleitete Agentur der obigen⸗ 
al Date it dem Herrn H. Leupold in Friedeberg a/ G. 
genannten Ort und Umgegend übertragen hat. 
Zur Nermittelung von Versicherungen gegen Feuersgefahr wird Herr H. Leupold beſtens 
ö Sie Breslau im Juni . 
1 Die General⸗Agentur der L nn Feuer: Verſicherungs⸗ Anſtalt. 
E iſcher. 
Die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 
8 ſeit dem Jahre 1819 beſtehend, 
(ra Hier Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände der bandwirthſchaſt 
e Lzpmten, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen 
g bei welchen der Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Vorausbezahlung der 
8 ideen Prämie gewährt die Anftalt das te als Freijahr, Si ſechsjähriger SE 
. te als Freijahr und 10% Rabatt. 
ie Der Unterzeichnete empfiehlt Dé zur Aunahme von Berficpermigen und iſt zur Erthelung 
g näheren Auskunft gern bereit. e u. RE werben unentgeltlich verabreicht, 
S 1808 H. Leupold in N Q. » 


7234. 


e = | 


m Alle fälligen Zinscoupons von in= u. ausländiſchen Gerd 
und SEN DANACH. ſowie derartige gelooſte Kapitalien 1 A 
Abraham Schleſinger. Hirſchberg. 


344. Hamburg - Amerikaniſche Parketfahrt- Artien - Gefellfchaft. 

Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen I. 

Hamburg und New York, |: 

Southampton anlaufend, Beuel der Poſt⸗Dampfſchiffe EEE | 

Saxonig, Mittwoch, 24, Juni = Alemannia, Mittwoch, 15: Juli TEN G 
Boruffin," Sonnabend, 27. Juni = | Holſatia, 555 22. Juli 8 Gë € 

Hammonia, Mittwoch, 1. Juli 5 Eimbria, 29. Juli 9 N 
Germania, 2 8. Juli Weſtphalia (im Ban), 5 8 

Die mit * en Fee laufen Southampton nicht an. ag 1 | 


N Zi : 
es Erſte Cajüte 40 5 Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert, rtl. 50. 


ra E 2. — pr. amb, Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft, i 
Briefporto von und nach den SE Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Zeg 
und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleaus, 1 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 1 4 Los 
Saxonia, Donnerſtag, 1. October, Saxonia, Donnerſtag, 31. December, m 
Bavaria, Sonntag, 1. November, Bavaria, Montag, J. Februar 1869, * d 
Teutonia, Dienſtag, 1. December, j Teutonia, Montag, 1. März e $ 
H 


e Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Br. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. ll 35. 
Soe Fracht E 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 150% Primage. 7 S 

Näheres bei dem chiffsmaller uguſt Bolten, Wm. Miller's 0 folger, Hamburg, K 

7 foroie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General ume, 
1 H 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


j 


+ 
A 


= Norddeutscher Lleyd. SCH 
Ei Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt Achl 


0 o Ei 3 12 U 
BREMEN und NMEWNTORBH, E 
Southampton anlaufend. Janet 
Von Bremen: e Von Newyork: Von Bremen: Von Newell He 
D Bremen 27. Juni. 23. Juli. | D Union 15 Juli. 20. Zut, 
D America 4. Juli. 30. D. Newyork k August 27. dan 
D. Weſer 111 6. Angus. E D. S 15 3. Sau, 
D. Hermann 18 15. 1 8 10. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Sonchanpton je 
e bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 
19 Beköſtigung. Kinder 5 1 5 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

e 5. Auguft an 55 Thaler Courant, 
Fracht 2 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTEWMORE zb 


en Siena, von Newpork jeden Donnerstag. Si 
haler, Zwiſchendeck 50 Thaler Collant ES 
Zwiſchendes dom 1 1770 


ca 


Southampton GE 1 
Von Bremen: au Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: FB 
D. Baltimore e Juli. ! 1. Auguſt. | D. Baltimore 1. September. l. SCH 1770. 
Zë Berlin 1. Auguſt. 1. September. D. Berlin J. October. 1. November et 


RE ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats, 
7 Bart e⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Bae ene 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren an e 
lägen die Hälfte, Sé, 1 ele Zwiſchendeck vom 1. September an 55 Thaler Courant. 

Fra acht t bis auf Weiteres: £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
EH Nähere Auskunft ertheilen E Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten, ben. 2 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, i 


SC 98, E Crüsemann. Director. ER, Peters, Procurant. 


2 


“ale Aigen Beachtung. 

a Irrungen zu vermeiden, theile meinen ſehr geehrten 
Kunden von hier und Umgegend ganz ergebenſt mit, daß ich 
mein ſeit mehreren Jahren hier beſtehendes Geſche äft mit 
Joſephinenhütter Glaswaaren nicht in ein anderes Lokal 
verlegt habe, ſondern daſſelbe nach wie vor in dem bekannten 
Lokale an der Promenade, zwiſchen der Arnold'ſchen Brauerei 
und dem Cigarrengeſchäft des Herrn Edmund Bärwald ge 
legen, unter der Firma M. Schmidt fortführe. 

Séien den 27. Juni 1868. ochachtungsvoll 

3 


| aam Soblenmarkt zu granffurt "a 


am 25., 26. und 27. Auguſt 1868. 


Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Ae umgebenen neuen prachtvollen Stallungen 
Gë zur Auftelung der feineren Pferde beſtimmt. 


2 am 25. Auguſt nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Beſitzer der beiten 
— Prämiirung zu Markt gebrachten Pferde i 0 f 
Verlo oſung 3 am 27. Auguft- öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten Reit⸗ und 


Wagen⸗Pferde, 9 vollſtändigen vier, zwei⸗ und einſpannigen Equipagen, 
. Schlitten nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit- und Fahr: Neqnifiten im Werthe von circa 
„A 90 wenn 40,000 Looſe vergriffen ſind. 
b Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück beliebe man 
CR Innen an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer 
york: (IECH Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 


HL / Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag krauco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
er Ku [fan co und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen Marken einzuſenden. 

D Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, a ihnen ein größerer 
eritag: Serien zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. 


EA, E ö a Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 

d N 1749, i Dr. Georg Haag. 

3 Liverpool & Londen & Siobe, 
m Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Im, Hiermit zeigen wir ergebenft an, daß wir Herrn F. W. Häckel eine Agen kur für 
hbetersdorf und Umgegend übertragen haben. Die General - Agentur für Schleſten: 
` ou ? e den 18. Juni 1868. Strehlow & Laßwitz. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Feuer und 
» ebens⸗Verſicherungen gegen angemeſſene und feſte SE Proſpecte gratis. ) 
Petersdorf, den 18. Juni 1868. F. W. Häckel. 


in 


d 


T0. 


— 


©» 


S `. Wohnungsveränderung. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, 
ich vom 1. Juli ab mein ; 
Deſtillations⸗ und Prodnften:Gefchaft 
nach meinem Haufe, Goldberger Straße No. 86 (früher 2 
E Gründler'ſches), der preuß. Salz Niederlage gegenüber, 
verlegt habe, und bitte ich, mich auch in meinem neuen 
E Lokal mit recht viel Aufträgen beehren zu wollen. 
Gleichzeitig empfehle ich zur bevorſtehenden Ernte guten 
e Korn-Branntwein, das pr. Quart 2%, ſgr., ſowie alle 
N 9 05 knnen Men e Liqueure, pen Rum ıc. 
zu den billigſten Preiſen. 
Jauer, im Juni 1808. 7816. 
ch J Mendelsſohn, Deitillateur. 
Kee 
7792. Allen, die ein ſchändlich lügenhaftes Gerücht von mir 
verbreitet, will ich von Herzen verzeihen. a 
NER, Karl Meſchter, Anwohner zu Armenruh. 
7768. Durch Mißbrauch ihres Namens, habe ich die Jung⸗ 
frau Katharina Schieſtel in Hohen⸗Zillerthal an ihrer 
Ehre beleidigt; nachdem ich mich mit ihr ſchiedsamtlich verglichen 
und 2 Thlr. an die Armenkaſſe gezahlt habe, leiſte ich derſelben 
noch hierdurch öffentliche Abbitte. ? 
E ` Eliſabeth 9. in Nr. 227. 
Kolonie Hohen⸗Zillerthal bei Seidorf, den 22. Juni 1868. 


BELPR 


Sch 9h 
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1 Verkaufs- Anzeigen. 
7740. Meine rentenfreie Stelle mit ca. 20 Morgen Acker 
incl. 2½ Morgen Wieſen, ganz neu erbauten Gebäuden und 
fämmtlichem lebenden und todten Inventarium, bin ich willens 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer ſelbſt. Carl Bayer. 
Kreibau bei Haynan, 
7760. Das Haus Hirtenſtraße 17 iſt ſofort zu verkaufen. 
Eine Stelle, circa 17 Morgen, Gebäude gut, in der Nähe 
von Hirſchberg, iſt zu verkaufen. Näheres portofrei Hirten⸗ 
5 ſtraße 17 bei Heidenreich. 


En Gaſthofverkanf 


In einer Stadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof mit ca. 
50 Morgen Acker und Wieſe wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
mit voller Erndte und Zubehör ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere bei A. Höppner in Raudten. 

7748. Ein ſchönes, maſſiv gebautes, dreiſtöckiges Haus in 
Ober⸗Salzbrunn, mit 16 permanent vermietheten freund: 
lichen Stuben, in welchem, in beſter Geſchäftslage, ein Spe⸗ 

zerei⸗, Schnitt⸗, Eiſen⸗ u. Kurzwaaren-Geſchäft betrieben wird, 
iſt mit auch ohne Waaxenlager, nebſt Hofraum, Stallung, 

Wagenremiſe und Gewölberäumen, billigſt zu verkaufen. 

8 Näheres ertheilt C. F. J. Mattheſius, Beſitzer 

. zu Salzbrunn. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Eein Gaſthof in einer Kreisſtadt am Ringe mit Ausſpannung 
von 50 Pferden, 12 Scheffel Acker, iſt wegen Familien - Mer 
hält niſſen für den Preis von 9000 Thlr. bei einer Anzahlung 
von 2500 Thlr. zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 
Meellen Selbſtkäufern ertheilt Auskunft 

Hermann Rabitſch im „ſchwarzen Adler“ zu Schönau. 


Set 


3 Ze 1408 
ët lge ée 


17738. Mein in der Stadt belegenes 5 Morgen großes Gar: 


S Y 


N 
N Grundſtück⸗ Verkauf. N 
Ser 


tengrundſtück, ſeit 12 Jahren Raſenbleicherei, mit guten Ge⸗ 
bäuden, iſt anderer Unternehmungen wegen ſofort ag: ber 
Hand für den Preis von 7000 rtl., mit 2000 rtl. Anzahlung 
zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich zu jedem Induſtrie⸗ 
Etabliſſement, zu welchem Waſſer erforderlich, alſo auch zur 
Anlage einer Brauerei, Färberei ꝛc. 5 eet 
Reelle Käufer wollen ſich an mich wenden. „ 
Löwen i. Schl. Rudolph Martens. 


Seifenſiederei⸗Verkauf. 
Die F. W. Langes Erben ge⸗ 
hörige Seifenſiederei in Goldbeig, 
mit guter Einrichtung und ſchönen 
Wohnhauſe, iſt wegen Erbſchaft⸗ 


11 
133 


regulirung bald zu verkaufen. a 
Ge Hausverkauf. a 


Veränderungshalber beabfichtige ich mein zu Bolenhaut ge . 
legenes neu erbautes maſſives Haus Nr. 10a Ober⸗Vorſadt Bi 
mit 5 Stuben, einer Werkſtelle und Kellergelaß zu verkaufte ſch 
Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt. . 

Lorenz, Böllchermeſer. 1 


ter 


3 


en, SGeſchäfts⸗Verkauf. 


Ein gutes Spezerei⸗Geſchäft, gut im Gange, hi 8 
und beſte Lage Breslau's, iſt mit 5 — 600 rtl. Anahling — $ 
ſofort zu verkaufen. Es wird jungen Kaufleuten Gelegenheit 
geboten, ſich eine ſichere Exiſtenz zu gründen. 8 
Adreſſen X. W. z. poste restante Breslau. 0 
7548. Ein zweiſtöckiges Haus mit Nebengebäuden u. Galen d 
iſt veränderungshalber alsbald zu verkaufen; felbiges Sé 2 An 


für eine herrſchaftliche Familie gut eignen, auch it es der 
ſchönſten Gegend des Rieſengebirges, Ausſicht nach der Hope. 
Näheres auf portofreie Anfragen poste restante F. A-B 


rt 


. Freiſtellen⸗Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine | 
Leipe gelegene Freiſtelle nebſt dazu gut eingerichteter 
Werkſtelle No. 21 aus freier Hand zu verkauf 

Das Nähere bei dem Unterzeichneten. ` 
Weirauch, Stellenbeſitzer und Schmiede 


7420. N. . 

35 Haus - Verkauf. 
Das Freihaus No. 328 zu Nieder: Schwerta iſt aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt Zimmermann 


Hartrumpf daſelbſt. 
es Gar: 7051. Das Haus No. 48 in Nieder: Falkenhain, 


is feier Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. 


ce Nieder⸗Falkenhain. Johann Friedrich Dittmann. 
dustrie S F V 


| ms Mühlen - Berfauf. 


Meine Bockwindmühle mit franzöſiſchen Steinen und 
teus. I 9 nebſt circa 12 Morgen gutem Acker, nahe an der 
Mühle gelegen, Wirlhſchafts⸗ und Wohngebäude maſſiv und 
uf. in gutem Bauzuſtande, bin ich Willens wegen Kränklichkeit zu 
verkaufen. RMRNamke, Müllermeiſter. 
Seifersdorf bei Liegnitz. 


Der Gaſthof 
zum „goldenen Löwen“ 
an der Märkiſchen Bahn⸗Station Siegersdorf 
iſt zu verkaufen. Mehreres ertheilt 


i Siegersdorf. G. Hamann. 


uch zur 


ten Ge⸗ | nebjt 8 Scheffel Acker erſter Klaſſe, iſt aus freier Hand wegen 
| 
h 


„ Nicht zu überſehen. : 
hai ge (Eine ſchöne Wirthſchaft, mit ſchönſter Ausſicht auf das 
Vorſadt Rieſengebirge und ca. 60 Morgen Acker und Wieſen, alles 


fans) ſchön gelegen, die Gebäude im beſten Zuſtande, iſt unter vor: 

a 5 f 4 theilhaften Bedingungen zu einem ſehr ſoliden Preiſe zu wer: 
Kaufen. Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage darüber der 
Muſiklehrer Auguſt Müller zu Krommenau. Der Verkaufs⸗ 
termin iſt auf den 7. Juli, Vormittags 10 Uhr, feſtgeſetzt. 


e e Vortheilhaftes Angebot. 2 


legal F Im Kreiſe Görlitz, zwiſchen den Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 


le, 


Bahnftationen Rauſcha und Halbau, eine halbe Meile guten 
Weges von beiden entfernt, iſt ein Gut von 157 Morgen 
Areal, und zwar 70 Morgen Aecker und Wieſen, 80 Morgen 
beſtandener Buſch, mit lebendem und todtem Inventarium, 


, Bien ` 
tc — 
5 il der . 
E K ſitionen des Beſitzers preiswürdig zu verkaufen. 7745 
„In der genannten Forſtfläche befinden ſich ca. 40 Morgen 
vorzügliches, tiefgehendes Thonlager, deſſen Abbau rein. Ge: 
winnung ungemein leicht erfolgt. Darauf eine im beſten Be⸗ 
teiebe befindliche Ziegelei mit 2 Brennöfen, grotzen Trocken⸗ 
ſcheunen und einer Schmiede. Der geſicherte Abſatz des Ma: 
bis lerials wird durch den jo nahe gelegten Bahntransport weſentlich 
erleichtert. — Anfragen, vorſtehende Offerte betreffend, werden 
dub A. Z. poste restante franco Schmiedeberg! Schl. erbeten. 
r. 780. Bäckerei⸗ Verkauf. : 

BVeränderungshalber find zwei in ſehr großen Ortſchaften 
belegene, maſſiv gebaute Bäckereien zu verkaufen; in beiden 
klentables Materialwaaren⸗Geſchäft, ſowie in einer bedeutende 
Mehlhandlung; beide eignen ſich vorzüglich zur Anlegung einer 


9 Dieſtillation, indem viele Räumlichkeiten vorhanden ſind; zu 
iu einer gehören 2 Morgen Garten, bei der zweiten Gemüſe⸗ 
Ki 


arten. Preis ſteht gleich, 2500 ktl., Anzahlung 1000 rtl. 
SS: Näheres zu erfahren bei C. G. Eckardt, 
SC in Waldau, Kreis Bunzlau. 


2 E i e 


den im guten Bauſtande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden, ein⸗ 
schließlich der geſammten Erndte, wegen anderweitigen Dispo⸗ 


N 


H 


743 EE age 
S Haus⸗ Verkauf.. 
Das neu erbaute Haus No. 253, Sileſia in Warmbrunn, 

iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Si Das mir gehörige, von Grund aus neuerbaute 


7485 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Meinen allhier an der Löwenberg⸗Greiffenberger Chauſſee 


ſehr vortheilhaft gelegenen Gaſthof mit guten Gebäuden u. 
eirca 40 Morgen Acker u, Wieſen bin ich Willens mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar u. mit Erndte, aus freier Hand zu verkaufen. 
Forderung 12000 Thaler bei 4000 Thaler Anzahlung. 
Hagendorf bei Löwenberg in Schleſ. im Juni 1868. 
: E. Rofemanı. 


7723. Das unter No. 41 an der Langſtraße in Hirſchberg 
belegene Haus iſt zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich wegen 
ſeiner vortheilhaften Lage an einer der belehteſten Straßen be: 
ſonders zur Anlage eines kaufmänniſchen Geſchäfts. Nähere 
Auskunft wird der Rechtsanwalt Bayer in Hirſchberg ertheilen 


. Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Ein Tapiſſerie⸗Geſchäft in einer der bedeutendſten und 
lebhafteſten Städte der Provinz, ſeit Jahren mit gutem Er⸗ 
folge betrieben, iſt anderer Unternehmung wegen ſehr günſtig 
und ſofort zu verkaufen. Auskunft auf gefl. frankirte Anfra⸗ 
gen sub Nr, 80 poste restante Görlitz. : 


7710, Im Innern der Stadt Jauer iſt ein ganz maſſives, 
ſehr freundliches Haus mit 6 Zimmern und Gärtchen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft wird die Expedition der „Unterhal⸗ 
tungsblätter“ in Jauer gütigſt ertheilen. 


7286. Zu verkaufen: ` 

Ein Gut, hart an der Stadt, mit 137 Morgen beiten Ackers 
und Wieſe, ſchönen maſſiven Gebäuden und vollſtändiger Erndte, 
bei geringer Anzahlung und ſicherem Hypothekenſtande. e 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. Se 
7654. Das Schloß zu Nieder⸗Rüſtern, Y, Stunde 
von Liegnitz, nebſt Garten, iſt billig zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer A. Brendel daſelbſt. 


66 Geſchäfts- Verkauf. 


Em, elegant und vortheilhaft eingerichtetes Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft iſt wegen Familienverhältniſſen bald zu verkaufen. 
Offerten en. 27. poste restante Liegnitz. 


dé 


7788. : ; 
Beachtungswerth. 
Ein bei der Kreisſtadt Lauban, vom Bahnhofe circa 
Stunden gelegenes Gut, 190 Morgen Areal enthaltend, 
beabſichtigt der iber zu verkaufen. Daſſelbe eignet Th 
durch ſein herrſchaftlich gebautes Haus, umgeben von Gärten, 
ſowie guten maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, für einen Penſionär 
oder wohlhabenden Privatmann, der einen angenehmen Land⸗ 
aufenthalt wünſcht. Fr. Anfragen wolle man unter Chiffre 
v, A. No. 1 poste restante Lauban niederlegen. 
7771. Meine durch günſtige Lage und elegante practiſche Ein⸗ 
richtung zum herrſchaftlichen Ruheſitz oder feinen Reſtauration 
vorzüglich geeignete Beſitzung „Villa Bellevue“ mit Säulen⸗ 
Balkon, Veranden, 21 Piecen und 6 hohen lichten Gewölben, 
nebſt Hinterhaus mit Stall, Remiſen, Pumpe dc. und Acker 
(ſchöne Bauſtelle) ſteht zu verkaufen. Adreſſe: WW. S. Warm: 


brunn franco. 

iſt eine ſehr gut gelegene Beſitzung, beſtehend aus 

3 maſſiven Gebäuden, großem Hofraum u. Gär⸗ 
ten, ſowie ca. 30 Schfl. pr. Maaß Acker u. Wieſe 
guter Beſchaffenheit, veränderungshalber ſofort 
verkäuflich. Dieſe Beſitzung eignet ſich der be⸗ 
quemen Lage wegen ſowohl für Induſtrielle, als 
auch zum Ruheſitz einer Herrſchaft, und kann nach 
Wunſch des Käufers mit und auch ohne Acker 

verkauft werden. f d 

Näheres darüber wird Herr Schießhauspächter 

W. Anders die Güte haben mitzutheilen. 
7884. Das Haus No. 100 in Nieder» Berbisdorf, mit Obſt⸗ 
und Graſegarten, iſt zu verkaufen. 5 Gr 


| 


2 dl 
7779. Ein Gaſthof 1. Klaſſe in einer belebten Provinzial: 
Stadt Schleſiens iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 
fämmtlichem en bald zu verkaufen. Feſter Preis 
10,00 0m rtl., Anzahlung 2,300 rtl. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten a. d. R. 


Guts = Verkauf. 


7790. 


Eeein Bauergut, zwiſchen Goldberg und Schönau gelegen, 
mit circa 190 Morgen Areal, maſſivem Wohnhauſe und neuen 
Wirthſchaftsgebäuden, fteht veränderungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere in der 
5 Erpedition des „Stadtblattes für Goldberg und Schönau“ 
CCC 
S CS Ein Haus mit Stallung und Scheuer nebſt 2 Scheffel 
Acker iſt für den Preis von 800 rtl. zu verkaufen von 

1 H. Neumann, Cavalierberg Nr. 3. 


Haus Verkauf. 
15. Das zu Reichwaldau unter Nr. 25 belegene 
großem Obſt⸗ u. Graſegarten und / Morgen 
ork zu verkaufen. 5 
Näheres beim 


eihaus, 
cker, iſt 


Deſtillateur W. Grüttne r zu Jauer. 


— 14s — 


unter 


Re Verkauf. 
Ein Haus mit 5 Stuben und 
1 Verkaufsladen, maſſiv, in bk: 
tem Fabrikort, nahe der Fabrik, iin 
der Nähe fließendes Waſſer, iſt bil. 
lig zu verkaufen und das Nähere 
auf portofreie oder perſönliche un⸗ 
fragen zu erfahren durch 5 
Agent Carl Buſchman. 
Müſte⸗Giersdorf. 


7874. Ein gut gebautes Haus, welches ſich zu jedem Ge 
ſchäft eignet, nahe an der Straße gelegen, nebſt ſchönem Obſt⸗ 
garten, iſt bald zu verkaufen. — Näheres beim Eigenthümer 
H. Diettrich in Voigtsdorf bei Warmbrunn. SS: 


ei LE 
7836. Ein Haus auf einer der belebteſten Straßen Hirſchbergs, | 
mit Hofraum und Einfahrt, it ſofort aus freier Hand zu vers 1 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt , ë = 
Hirſchberg. J. Mücke, Privatſekretär. ( 


7833, Ein Gaſthaus, 


die ſchönſte Lage der Stadt, mit ſicheren Hypotheken, welches — 
ſich wegen des vorbeifließenden Waſſers vorzüglich zur Ger⸗ 3 
berei, EE dergl. eignet, iſt Eigenthümer geſonnen, 
ſehr günſtigen Bedingungen bald zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt SÉ a 
der Productenhändler Ehriſtian Paul in Schweidni zz. 


H 
7812. In Neurode, Kreis Lüben, an der Liegnitz⸗Lübener | 
| 


Chauſſee, it die Schmiede, maſſiv gebaut und gut rentirend, 
mit ſämmtl. Inventarium und Gartennutzung zu verpachten 
oder zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei der Beſitzerin das, 


7814. Eine Schenke mit maſſivem Wohnhauſe und Ehe” 
lung, „ Stunden von der Stadt und Bahn, 10 Minuten 
vom nächſten Dorſe entfernt, an 2 Straßen am Saume des CG 
Waldes gelegen, mit 20 Morgen Garten und Acker, 30 Mo. 
Rodeland, welches ſich wegen Entfernung und Veihaffenheil Er 
zu Acker eignet und 15 Morgen circa 35jährige Holzung — n 
Summa 70 Mrg. — iſt ſofork mit anweſendem todten Juen Kei 
tarium ohne Einmiſchung eines Dritten für den billigen Ress „ 
von 3500 Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen und ES 
1155 Nähere beim Kaufmann Heidrich in Bunzlau zu wer 
fahren. 


7801. Haus Verkauf. Ber, 
Ein ueuerbautes, zweiſtöckiges Haus, 60 Fuß lang und be 
32 Fuß breit, maſſiv, mit Ziegelbedachung, fünf bewohnbaren 
Stuben, nebſt hinlänglichem Bodengelaß und Scheuer, wie auch 
einer Waſſerpumpe und einem dazu gehbeiget Graſegarte 
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Der Se, E 
Garten, 1 magdeburger Morgen groß, ift von beiter Qualität ` ` 
und mit einer Menge guten Obſtbäumen bepflanzt, und eignet, 
fi) das Gebäude beſonders für einen Gefhäftsman zë 
Käufer haben ſich zu melden beim Eigenthümer 
No. 177 zu Probſthain (Poſtſt.), Kreis Goldberg, 


H 


8 ei 1 5 Ich verkaufe: 


See] de un? Baden RK 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


S ` RS Leberthran in Flaſchen. 
© Friſchen hellen medi, Leberthran. 

? liegenholz z. Zäiten der Fliegen. 
125 8 1 L ur erde un indvie 
Is Hirſchhornöl 1 1 A i ur deen a 

| V Eduard Bettauer. 
Faourniere, SE i 

at 0 au zeitgemäßen Preifen A. Heifing in Schmiedeberg i. 
= 2 ſchöne große, eichene Schränke 
bit 


S (ein Bieber: u. ein Wäſchſchrank) 

fſtehen ſofort zum Verkauf. Nach⸗ 
ER weis giebt die Expedition d. Boten. 
G 


Großer Ausverkauf inWarmbrunn 


von 25,000 Ellen ſeidenen Bändern 
und 10,000 Ellen wollenen Kleiderſtoffen. 


. Preis⸗Courant. 
ders S Hut⸗ und Haubenbänder von 1½ ſgr. ab. 
en, I Echte Spigenkragen, welche 2 rtl. ër für 10 far. 
ee Seidene Taſchenkücher beiter Qualität 20 ſgr. 
SC? Leinene Battijt - Tajhentücher 10 ſgr. 
5 N Kleiderſtoffe, die Elle von 3%, ſgr. a 
FS } breite wollene 10 (neueſte Saen 5 fer. 
10 i | rede I rtl. 10 far. 
e | Weißer ue, de Elle 3 far. 
uf E: % breiter Kattun, die Elle 9% far, 
je Damen ⸗Shlipſe 25 ſgr. 
tal Seeidene Hande 10 ſgr. 
den Zbwitn⸗ Balen) he 3 ſgr. 
V desgl. für Herren 5 ſgr. 
W Zwirn⸗ Strümpfe 10 far. 
It Um ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Sachen zu 


noch nie dageweſenen GE 
Seherbel aus Breslau. 
KI Stand iſt: in dem. Haufe des Schneekoppen⸗Wirths 


Herrn Sommer, Hirſchberger Straße, 
neben dem Steueramt. 


Be ` vg 783] 
2 7889, 


Robert Weigang. 
Schweizer Cigarren, 
direct aus Vevei, 100 Stück 1 ½ rtl., 1% rtl. 
S d 2 rtl., empfiehlt den Herren Rauchern an⸗ 
= nn F. M. Zimansky. 


e 


N a . 


882. Zu verkaufen. 

ge offener, einſpänniger Spazierwagen steht billi zum 
Verkauf in Voigtsdorf. Näheres zu erfahren beim Gaſt twirth 
Herrn Tſchentſcher daſelbſt. 
7883. Zu verkaufen iſt ein EG Schloſſer⸗ Sant: ‚ 
werkszeug Pfortengaſſe No, 3 


FFT 
7888. Zwei rothſtriemige große Zug⸗ Ochſen von 4 und 
5 Jahren, ſowie noch ſchönes altes Wieſenhen ſteht zum 
Verkauf in der Scholtiſei zu Wernersdorf 


bei Warmbrunn. 
eee ee 22 er 


Amerikaniſches 
Caffee Schrot! 


als völliger Erſatz des Caffee's längſt an⸗ 
erkannt und eingeführt, noch von keiner der vielen 
Nachahmungen erreicht, wird hiermit, ohne Zu⸗ 
hülfenahme einer parteüſchen Preſſe, beſtens em⸗ 
pfohlen. 
Niederlage in Hirſchberg bei 

7734. Guſtav Scholtz. 
S e ee Sc ee 8885 


& s Gänzlicher Ausverkauf 8 
"Beinen: ‚Schnitte . Modewaaren. 


8 Wegen Uchergabe meines Geſchäfts an Herrn F. E. 
Kapſa verkaufe ich von heut ab, um mit meinem Maas | 
8 zenlag, er vollſtändig zu räumen, ſämmtliche Artikel 
8 2⁵ pot. unter dem selbfttoftenpreife, 
E? Schönau, den 16. Juni BR S 

7488. Henriette Sendel. e 


® 
SSS S 88. Aë "Geen ` 


7822. Die Unterzeichneten liefern alle Sorten landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen, Mühlenwerke ꝛc. und empfehlen beſonders jetzt 


Ringelwalzen 
in anerkannter Qualität; 
Eiſenconſtruction 
zu Stallbauten, alle Sorten Guß, geſchmiedetes Eiſen, Schagre, R 


nd. Knochenmehl 


feinſter Qualität, unter Gärantie. 
Eiſenhüttenwerk ge bei Halbau. 


Gebr. Glöckner. 


TE TEE e e 
- 35 Schock weiße Reifen 01 


zu verkaufen beim Böttchermeiſter Müller in Goldberg i. S. 


c en 1 PR 
7866. Ein noch brauchbares ſtarkes Webergezöhe mit allem 
zur Weberei nöthigen Zubehör, ſowie ein zweirädriger Hand⸗ 

wagen mit Leitern, noch ganz neu, ſind zu verkaufen in 
Nr. 13 zu Erdmannsdorf neben dem Gaſtwirth Herrn Klein. 


SG S S ch 


Se Se | | Er A a E | | = 
/ Gardinen! ? 

SU Tüll, Mull, Damaſt, Gaze und Filoſch, einfache und — S 
elegante Mufter, jedoch nur die beiten Qualitäten, em⸗ a 


pfehlen wir zu ſehr billigen Preiſen. 
Mosler & Prausnitzer. d 


HI s Hey er's Uhrenhandlung, 1 
Bahnhofſtraße Nr. 85, | abe 


ga empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von goldenen und filbernen 
, Anker⸗ und Eylinderuhren, Regulateurs, Pariſer Wendulen, 23 
e ch Nahm, Nacht und Wand⸗Uhren, Muſikwerken, Talmi: A 
Ketten und Schlüſſeln unter ſicherer Garantie zu den billigſten Preiſen. 


1 werden SR das CG 1 Be? 3 GES es 


ns 


mn A. Anderson: in Breslau, 


Büttnerſtraße Nr. 7, EZ $ 

empfiehlt fein Lager: ; RM 
Amerikaniſcher, Holländiſcher und Pfälzer Blättertabake Set 
) zur Eigarrenfabrikation | Guflab 
e und SE Gs GN gegen 3 . 755 
TTV . in 
A. Zie 


E Nachdem ich in 1 Folge mm men = i Köngen Guer 
Regierung zu Liegnitz die Conceſſion zum Sieinboupel? ` 


mit Spirituoſen erhalten habe, verfehle ich nicht, meine ſeit oe, 
Anfang ee Jahres errichtete 15.5 


E SS Liquene-, Rum⸗ und Is 
„ „Sprit; Fabrik jo 


einer gütigen An beſtens zu empfehlen. 


Ee im Juni 1868. I. 
| Seele Fol EA E 


und — 


BIT DR 1868. 


—- 


em⸗ 7610. Ich bringe einem aun Publikum hierdurch die ergebene Nachricht, daß nachverzeichnete Herren von meinem rühm⸗ 


u lich ſt bekannten, in faſt ganz Deutſchland mit dem ungetheilteſten Beifall aufgenommenen 


Dirientaliſchen Kaffee ⸗Schrote 


Lager Sie und denfelben in / u. ½ Originalpacketen, mit meiner genauer Firma verſehen, verabfolgen laſſen werden. 
Dieſer Kaffee⸗Schrot e faſt ganz den indiſchen Bohnenkaffee und iſt bei einer außer ene Ergiebig⸗ 
keit ſo billig, daß man ſich für einen dr fennig circa 10 Taſſen guten Kaffee Der EN kann. Eine Haupt⸗ 


ſache iſt es jedoch, genan nach der Gebrauchs: Anweiſung, welche méi auf jedem Packet befindet, zu verfahren. 
7 In der Regel wird ſolche gar nicht beachtet und auf dieſe Weiſe das Getränk nicht wohlſchmeckend bereitet. Im Uebrigen iſt 
der Artikel jo bekannt, daß es eines Weiteren nicht bedarf; nur bitte ich noch beim Kauf auf meine genaue Firma zu 
77% achten; es hat, wie zu erwarten ſtand, die günſtige Aufnahme, deren ſich mein Orientaliſcher Kaffee⸗Schrot ellen te 
| Deutſchlands erfreut, zu Nachahmun en geführt, die in ihrem Aeußern jo täuſchend find, daß fie ſich lediglich nur 
) durch meine Firma unterſcheiden. Es iſt von dem Nachahmer nicht nur der genaue Inhalt meiner Etiquette 
a benutzt worden, ſondern auch Packung x. Die Qualität iſt jedoch bedeutend geringer. 
Se Johann Scholz, Dresden, Rampeſcheſtraße Nr. 20, 
E alleiniger General-Depofitair E ganz Deutſchland. 
: Bunzlau: R. Fiedler, vormals Jul. Löwenberg: Striegau: 
Je Patrunky⸗ llrich. Auguſt Schuſter. Hermann Kahlert. 
ritz Killmann. J. H. Matſchalke. Lauban: — . — E 
Berthold Froſt. Grenzdorf F. E Förſter. S 
R. Weber. bei Wiegandsthal: 2 SEH Paul Sie, ëmm" 
Freiburg: J. G. Ebersbach. SER ih 
A. Süſſenbach. ln a Sei? Die €. Sant 
M. Waldmann. Paul Berthold. G. Pfullmaun. B. Blaſche. 
SE L. Majuncke. Carl Becker. G. pitz Wwe. Schweidnitz; 
fe Moritz Scholz. Adolph Schiller. Br: Seifert. 8 1 
o Friedeberg a/@.: Adolph Reimann. S. Schmi 4 i 
Gruſtav Diesner. aul Franke. es 20; guft S 5 111 
Ci. G. Burckhardt. „A. Thiel. Weiner & Sohn. Se WS 
| Greiffenberg: Mirschberg: P. Hindemith. dank Spier. 
za L. Timmroth. Hante & Gottwald's Nachf. Bruno Kaufe. a Birke. 
\ A. Ziekro. Jauer: Sprottau; Carl Thiel. 
ermann Becker. P. Meinert. Guſtav 1. L. C. Bonzel: 5 
he H Guſtav Jankowitz. Ludwig Koſche. Püſch Richard Opitz. 
Eruſt Neumann. Au uf albsguth. Emil 2 
b 1 H H Schmiedeberg: 
E d "Glogau: J. G. Kienaſt. LE Umlauf: J. G. Siegroth. 
ſeit Guſtav Sien, Lieguitz: E. gäier? Wwe. Waldenburg: 
Goldberg: Mohrenberg & Tauchert. Sorau: © Go Ehlert. re 
C. Scheller. Guſtav Dumlich. Ed. Brauns. denen & Sohn. 
W. Radiſch. Carl Stolle. Sagan: 8. Dift 
H. Letzner. F. Petzold. Theodor Erſelius. SS mg 
L. Namsler. Robert Hellriegel. Si Scheefer. obert Engelmann. 
F. Regenſtein. ermann Kern. C. Haarmuth. Wiegandslhal: 
R. Schmidt. ruft Wendt. C. L. Gädicke. 


Eine neue Sendung der bis jetzt noch nit E 
übertroffenen Singer'ſchen Nähmaſchinen ift wie 
der angekommen; auch find ſämmtliche Nähma⸗ 
1 Garn, Seide, Zwirn, a = 

1. ſ. w. in Auswahl zu haben bei N 


Eggeling. 3 


Hunde: Maulkörbe 


verſchiedenen Größen empfehlen an Wiederverkäufer 
ie im Einzelnen billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


7892. Sonntag den 28. Juni wird auf dem Bauergut No. 83 
in Seidorf das Gras verkauft. ehner. 


CS ES 


EE 


% 7199. Auf der EC Hermebnr|, bei Goldberg 7888. 
G eben 150 fette Brack ſchaafe zum Verkauf. 7870. ae roße, faſt neue Trommel mit guten Becken 
eee eee verkauft reller in Quirl bei Schmiedeberg i. Schl, 


V 


* 


A dr = Mn u 2 
x 7614. 2 e Ces ` 4 Extra Double Stout von Barel 

SE 5 ER Engl. Porter, Perkins & Co,, London, a 11 rl 

= Ge, Ss Schottisch Ale, (süss) von Bass & Co, London, a 14 rtl. 
Gs d S (bitt / ht trink 
India Pale-Ale, vr nis d co, London, a 13 v. 
pr. 100 Fl, incl, Fl. & Kiste versendet in ff. Qual,, gegen Nachnahm,, (Proben. von 25 Fl. an): 


8 Das General-Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a. ©, 
8 Meinrich Hildebrand, 


7714. Die herrlichen Strahlen der Frühlingsſonne erwecken oft Mängel im Teint, und hat die jahrelange Erfah⸗ 
u hinreichend gelehrt, wie das echte 


„Eau de Lys de Lohse“ 


ſeine ſichere vortreffliche Wirkung gegen diverſe Hautübel entfaltet und lieblichen Roſengeruch zurückläßt; — aber auch 8 
bei öfterer Anwendung, wo keine Verunſtaltung des Teints im Geſicht, Hals, Armen, che 1 2 Do ſtattfindet, trägt 
dieſe Lilienmilch zur Erhaltung der . weſentlich ſchützend bel Preis a Flaſche I Thlr., halbe Flaſche 

2 15 Sgr., Double⸗Flaſchen a 2 Thlr. 


L General-Debit für Schleſien: Handlung Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 12. 
Een 


Die Maſchinen⸗ und Wagenfett⸗Fabrik 
von Deichsel & Comp. in Zabrze, Ober⸗Schleſien, 


empfiehlt außer ihren als vorzüglich anerkannten Wagen⸗ und Zapfen⸗Fetten ihre neu erfundene 
allein ächte Leder⸗ und Huf⸗ Schmiere 


machung und Conſervirung alles Lederzeuges, insbeſondere des Stiefel⸗ und Schuhwerks, Tome zum 
1 an der Pferdehufe vor dem Aufreißen und Abſpringen des Horns — ein unentbehrliches Mittel für Landwirthe und 
Vi.iehbeſitzer. 


X n Büchſen a 15, 9 und 5 Sgr. durch den Su Depoſiteur für Liegnitz und Umgegend, Herrn M. Zeg H 
E 61, in } Centner Gebinden a 3 Thlr. a die Fabrik zu beziehen. 
Leere unbeſchädigte Büchſen werden beim Anka gefüllter mit reſp. 2, 1½ und 1 Sgr. zurückgenommen. 


2258. Deichsel & Comp. 
Neueſte Beſätze, Knöpfe, Ventilatoren. (Patent 1868.) 


Schnuren, diverſe Artikel für Schneiderei und Mahmaſchimen, Für I, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiebefeuer, 

5 ee Handſchuhe für Damen, Herren und Kinder, in Seide, dosen BE TE BR 30. 7a. 100 Thi. Pr. Ert. 
aumwolle und Glacee (von 5—25 Sgr.), Blouſen, Gring: oder ſän hier 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trocknen e. 

: nen, pre empfiehlt zu billigen Preiſen E. Schiele, N / M. (Trutz 30) 

P. O. Zeuſchuer, lichte Burgſtraße 23. 5235 (Di Sim C. Schiele & Co. K ER ' 


Gr ES Aufgabe der Pacht werden den 30. Juni c., Sg = > 
7 175 h 8 Uhr ab, auf dem Steinvorwerk bei ® auban Mecht kaukaſiſcher 


= Aut SE 


g zurück i 
‚wo P 


Si S tod! 
a Zu und Wirthſchafts⸗Wagen, ein Schlitten, Acker⸗ S Wanz ento 
= the ꝛc.; 8 Sicherſtes Mittel 9 die ganze Brut 
2) ſieben tragende oder friſchmelkende Kühe, eine Kalbe, 8 Sic Ges ie erhlgt! Einzige Nie en in 
1 80 Pferde und zweihundert Stück meiſt fette Schafe 5 8 Hirſchberg bei Carl Sen 5519 
artien von zwanzig Sie a a Se re 


) im enes Schirrholz u. ſ. w . . * 
i Armin Tiſcheutſchler. Ein te Fenſter⸗ Chaiſe Wage 
"Einige Schock Laubreißig ſtehen zum Geck an der ſteht zum baldigen See im Gaſthof bun EE ed 
ie bei der Baud Ce d Baumert. (Burgkretſcham) in Hirſchb Pig # 


` 
5 
H 
— 
H 


keiten, 


ſch in Sieichberg, : 


chmiedeberg, = 
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2 
in S 
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9 


A. Leupold in u Schon 


Tr. Mertin. 
von Bergmann & Co., wirkſamſtes 
n 


Ge 
S 


gegen alle Hautur 
ler in 


Goliberſu 
miedel in 


Adelbert Weiſt in Schönau. 


ander Mör 
P 


cher ` 


av (Get 


r. 


Mittel 
Stück 5 SE 
Alex 
Guſt 
G. Kunick in 
H. S 


en Verkauf bei 


* 


100 Ka ſten Schindeln 


zıma 
ife, 


Liebenthal. 
Theerse 
len A 


ſtehen zum WE 


7798, 
empfeh 
345 


gr. 

renne, 

3 von 
ſter 


Ze 


36 

ER: 
H. Schmidt in Heriſchdorf. 

‚it billig 


offer) 
en 


C 


ö 


Sgr. 
3 6% 12 u. 1 


D 
Warmbrunn, Hospitalſtraße, > 
empfiehlt fein Lager aller Arten Uhren zu den billigſten Preifen einem 


wan zu Warmbrunn. 


gut eignet 


geehrten Publikum zu geneigter Beachtung. ; 
Auch werden Reparaturen jederzeit gut und auf's Schnellſte ausgeführt. 


pfehle ich dieſelb 


er Stuhlwagen mit eiſernen 
wecken 


(ben Sch 


0 


ſten und feinſten Caffee 


ſind meine Dampf 


H 
rn 


und em 


x Caffee, 
Feinſt, Menado⸗Caffee, 
be 
ſo 


d 
Caffee, 


mack 
zu ande 


die 
ö je zu haben ſind 
yorzüglich reinem Ge N 


Beachtung. 


Caffee, 


Het 
ſch 


Albert Hau; 
in 
ava 
ane dreiräderi 
as Nähere im we 


J 
omin 


ch nur 
ch au 
D 


H 


Hi 


Perl: Mocen 
D 


Da i 
che je 


WE Sernröhre, Feldſtecher, BE 
5 Operngläſer 

ezeichneter Schärfe, in Erkennung der Gegenſtände 
auf meilenweiten Entfernungen, empfiehlt in größter 
Auswahl billigt ` A. Waldow in Hirſchberg. 


Wagenfabrik von A. Feldtau 

Ge in Freyburg i. Schl. 

Gute Auffab:Chaifen, halbgedeckte, ganzgedeckte, ein⸗ und 
weiſpännige Wagen in jeder Gattung, neue und gebrauchte, 
ſind bei ſehr ſoliden Preiſen auf Lager. Ein ſehr leichter, gut 
gebauter Omnibus mit Kutſcherbock, zu 11 Perſonen, iſt des: 
gleichen zu empfehlen. S 6544. 


Liebich's Fleifchertraet, . 
Reines Malzertract, 


i bereitet von dem Apothekenbeſiger Schering in Berlin, die 
JIlaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 


Be Sgr. i 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh. 
SÉ Nähr⸗ und Heilpulver, 

1 Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


u enchelhonig, 
S Sg Jet, Fenchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 
10 Jor, die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
11715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
7716. 


6. Dankſagung. 

5 yo hatte durch aa in dem rechten Arm und dem Kopfe 
ſolche Schmerzen, daß ich mitunter meiner Arbeit entſagen 
Mußte; da gebrauchte ich die Geſundheits⸗Seife des Herrn J. 
Oſchinsky, wo ich nach Verbrauch von 2 Flaſchen meine Schmer⸗ 
zen verloren hatte, wonach ich Herrn J., Oſchinsky in Breslau, 
Karlsplatz No. 6, für dieſes gute Heilmittel meinen beſten 
Dank ſage. Frau Stellenbeſ. Weber. 

Altenberg, Kr. Schönau, im März 1868. 


Durch den Hufſchlag eines Pferdes bekam ich böſe Beine, 
e ſich binnen kurzer Zeit mehrere Löcher bildeten. 
ziele dagegen angewandte Mittel blieben erfolglos, hingegen 
lt mich die Anwendung der Univerſal⸗Seife des Herrn 
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, in 6 Wo: 
en von meinen Wunden befreit, was dankbar aner⸗ 
G. Reimann. 


` 


nne. b ; 
N Breslau, den 11. April 1868. 
J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
find in Fl. u. Kr. a 10 for. zu haben: In Hirſchberg bei P. 


14141 = 


zu haben bei 


Deutſches Reinigungscryſtall 
m Waſchen von Wolle, Baumwolle, Leinwand ꝛc., a Päckchen b. 
for. bei d mund Bärwaldt in Hirſchberg. ©, 

Die Gebrauchsanweiſung iſt zu beachten! | 


fteht ein Pferd zum Verkauf E 
E 


Dachpappen 


| eigener Fabrik, Hl; 

welche mit noch nicht entöltem Theer a 
imprägnirt find. 1 ver 
Steinkohlentheer und 
| Steinkohlenpech. 
Papp⸗Bedachungen in Accord 


unter mehrjähriger Garantie : 


zu ſoliden Preiſen. S 
Stalling & Ziem 
in Breslau. SL 
Comptoir: Nicolaiplatz 2 p. t. HF 


7727. Ein Hühnerhund, ausgez. Apporteur, iſt zu verkau⸗ N 
fen in Nieder⸗Heriſchdorf Nr. 97. 


7736. Rohr Verkauf. 


Das Dominium Bersdorf, Kreis Jauer, offerirt ſehönes x z 
Decken ⸗ Rohr zum Verkauf. 3 


7733. Eine meiſt braune, gut dreſſirte Hühnerhündin, im | 785 
vierten Felde ſtehend, bin ich Willens unter ſoliden Bedingungen pur 
zu verkaufen. Bock, Förſter. 5 


Eisdorf bei Striegau, den 18. Juni 1868. 


Pommerſcher 
Portland⸗Cement!“ 


welcher Dé ſeit vielen Jahren bei den verſchieden⸗ 
ſten Bauten als höchſt zuverläßig bewährt hat, tl’ 
asl. Guſtav Scholtz. — 
7220. Den Herren Bau⸗ Unternehmern empfehle ich mein 7 
Lager in Drahtnägeln, Draht, Rohrdraht, Thür⸗ undd 

Feuſterbeſchlägen, überhaupt Bau⸗Utenſilien jeder Mirko, 


u ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufern ` ongemelleng 
GA SE N. Mehwald in Löwenberg. 


Sch cc PATER EE 
2 Wiederverkäufern 

e empfehle feine Alpacca⸗Litzen aufgemacht per Pfund 
& zu 55 ſgr. netto und nimmt direct eingeſandte Aufträge 
& entgegen! G. H. Birngrube in Elberfeld, 
SPEDPESFRIES[7NBBSEFLRTTRRS 


Zur Beachtung für die Herren Goldarbeiter. 
7592. Es ſtehen beim Herrn Goldarbeiter Rölke in Warm⸗ 

brunn Silberwalzen und Mattwalzen zur Anſicht und 
zum Verkauf. : ` 


115 2000 Bund Tafel⸗Glas 


in allen Nummern iſt zu ſehr billigen Preiſen 
N 7649. 


zu haben bei f 
Naumburg a Q. J. Micke. 


7864. Ein großer Kinderwagen und ein Blumentiſch 

" ſtehen billig zum Verkauf. Garnlaube 20, 2 Treppen. 

7652. 3 Morgen Flachs, Tonnen⸗Lein, werden ſofort auf 

No. 23 zu Kroitſch verkauft. 

7445. Sicheres, ſchnell heilendes Mittel gegen Blaſenſtein 

und Gries, Portion 1 Thlr., gegen Einſendung zu haben. 
? M. Tſchierſchky, Liegnitz, Frauenſtraße 61, 


Colonialwaaren⸗Handlung. 


FCC Ge 
Schönheits-, Wasch- und Bade-Pulver | 


von Car! Ziegler in Stuttgart, 

in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
ch Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 
Jaller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


er 


e Mieth-Geſuch. 
— 8807. Zu Michaeli d. J. wird eine Wohnung im erſten 
Stock, zum Geſchäftsbetriebe geeignet, beſtehend aus drei bis 
7 vier Zimmern, Küche 2c., am Markt oder Schildauer Straße, 
önes zu miethen geſucht. Näheres zu erfahren bei 8 
— E F. Hartwig, Hof,⸗Friſeur. 
„im 7850. In Warmbrunn wird zu Michaeli d. J. von einem 
SC pünktlichen Zinszahler ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben 


(2 parterr), Küche und eie zu miethen geſucht; von wem? 
giebt der Buchbinder eiſſig daſelbſt nähere Auskunft. 


2 = Zu vermiethen. 
17543. Eine Wohnung nebſt Zubehör und Gartenbenutzung 
E iſt zu vermiethen am Schildauerthor, Promenade 48. a 
` G 7553. Zum 1. Oktober find zwei herrſchaftliche Wohunn⸗ 
gen in meiner Beſitzung, wozu auch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
kemiſe gehören, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelaß 
zu vermiethen. Beide e ſind trocken und warm. 
FRE aron von Steinhanfen. 
ZE 7857. Wegen umzug des Herrn Por, Kagel iſt deſſen inne: 
E 9 155 Wohnung im 1. Stock bald zu vermiethen lichte Burg⸗ 
ſtraße Nr. 17. 5 a F. Pücher. 
7895. Zwei Schlafſtellen find zu vermiethen beim 
BEN, Schuhmachermſtr. Adam, dunkle Burgſtr. 8. 


85. Sehulgaſſe No. 109 

vom 1. Juli c. ab eine Wohnung zu mä⸗ 
ßigem Preiſe zu vermiethen. 

Näheres beim Kaufmann Herrn Albert 
laſchke, Schildauer Straße. 


= SE > 


7396. In meinem Haufe N 


vermiethen. 5 


7856. Eine q enehme Wohnung im 2. Stock, 


ſtigem Beigelaß, auch mit oder ohne Pferdeſtall = 


N 
be, 


kaufsladen nebſt Stu 
es ES geben will, als 


Burgthor 
e 
Wohnort Hirſchberg aufg a 


201 am e it er 
Je ber HE EE 
afp anderweitig zu 
Aſchen born. 

2 Eine eunblice Wohnung Da und nöthigem ` 
i iſt vom 1. Juli u vermiethen bei SE | 
Sa > Sn "oe Wipperling, Wagenbauer. ` 


7630. Ein fein möblirtes Ang ee 
tändigen Herrn iſt zu vermiethen und bald 3 5 
EC Zu Burgftrabe 8. 
7703. Eine Kane 11 1 5 15 g, Wer ee 
Küche und allem nöthigem Beigelaß, iſt zu iethen bei 
Me 5 Ren AR Hellergafie. 
H an Preiſe 

ofort zu beziehen: Auenſtraße No. 3 beim 
bere Färbermſtr. Finger. 
7881. Eine Stube nebſt Alkove, Küche und Verkaufsſtelle, 
am Markt gelegen, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. = 
..... — — — 
7810. Innere e it 15 bee Woh⸗ 
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. : 
mme SE) a l C. Schmidt. 
7859. Eine große Stube nebſt einer kleinen, Sonnen⸗Seite, 
mit allem Zubehör, ijt ſofort zu vermiethen ; 
Herrenſtraße 18. 

Zu Sommerwohnungen find zu vermiethen 
mehrere möblirte Zimmer mit großem Garten, nahe der Lang⸗ 
ſtraßenpromenade, Berndtenſtraße Nr. 3. b 762 — 
7677. Im Feldſchlößchen in Cunnersdorf iſt eine Wohnung 
von 4 Stuben, Küche, nebſt nöthigem Beigelaß, zu Johanni 
zu vermiethen. o SE 


7696. Zu vermiethen. e 
Eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend 
aus vier Stuben, Eutree, Küche, Keller und ſon⸗ 


von 60 rtl., i 


und Wagen-Remiſe, iſt zu vermiethen und zum 
1. October zu beziehen. Das Nähere zu erfah⸗ 
ren beim Eigenthümer „ 

Warmbrunn. H. Pauſer, Steinſchneider. 


Sommer = Wohnungen, 
möblirt, mit und ohne Betten, in der Mühle zu Arnsdorf 
Birkigt, unter Krummhübel. 7777. SC 


SE 
7742. Ein Verkaufsladen mit Einrichtung, welchem 2 
anſtoßende Stuben und Kellergelaß beigegeben werden und 
worin bisher Mehl: u. Victualienhandel betrieben worden, 
iſt in einem zu Freiburg belegenen Haufe veränderungshalber 
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Daſſelbe ber 
findet ſich in der Nähe der neuen Jäger⸗Kaſerne und it we 
gen ſeiner vorzüglichen Lage ganz beſonders zu empfehlen. 
Beſitzer des betreffenden maſſiv und gut gebauten Fade Ta 
in welchem 12 vermiethbare Stuben mit Zubehör befindlich, 
iſt auch geneigt daſſelbe unter ſoliden Bedingungen zu vers 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 


Freibuͤrg Schl. Bienewald, Commiſſſonair. 


Perſonen finden Unterkommen 

2289. Gewandte Drechslergehülfen, welche mit der 
Spielwaaren⸗Fabrikgtion vertraut find und ſich für feinere 
Heolzſchnitzarbeſten einrichten wollen, finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung bei i 

er Louis Gutte in Görlitz, 
Holz⸗ und Elfenbein⸗Schnitzwaaren⸗Fabrikant. 
7766. Ein 


ER Schuhmacher⸗Geſell findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei A. Kenſch in Berbisdorf. 
- 7880. Ein tüchtiger Bäcker, welcher gründlich verſteht, in 
eeinem Kohlenofen zu backen, kann ſich bei gutem Lohn melden 
5 in der Conditorei neben der Poſt in Hirſchberg. 
7739. Ein Böttcher ⸗Geſelle findet dauernde Arbeit; auch 
ein Lehrling wird a bei 
Talke, Böttchermſtr. in Wigandsthal 
bei Meffersdorf. 
6 tüchtige Schiefer⸗ u. Ziegeldecker⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei ſofortigem Antritt und 
annehmbarem Lohne. A. Wartzeck, 
Liebenthal. Schieferdeckermeiſter. 


TLaüchtige Manrergefellen 


* 


re 


S 


finden dauernde Beſchäftigung bei ’ 

GG S Hirſchberg. ſchöfitzung G. Walter, 

BR 7617. Maurermeiſter. 
7143. 


Ich ſuche g : 

Maurer⸗Geſellen und Handlanger 
bei 16 ½ und 11 Sgr. Lohn. Arbeitszeit von 
5 ½ũT Uhr früh bis 7 Uhr Abends. Auch finden 
noch einige kräftige Lehrlinge Aufnahme. — 
Meldungen bei mir ſelbſt oder bei dem Poli⸗ 
rer Exner in der Erdmannsdorfer Spinnerei. 


S aler Weirich in Löwenberg. 
7849, Ein Schleifer und Siebmacher findet dauernde 
Beſchäftigung beim Siebmacher Treu in Warmbrunn. 
1811, Ein tüchtiger Hausknecht kann ſich zum ſofortigen 
Antritt melden bei : 
Mor. Heinrich, Scholtiſeibeſitzer in Meffersporf. 


1805. Ein gewandter Mann zum Brotverfahren kann Bé 
d Jet Boberberg No. 5. i 


53. In meinem Haufe, Hellerſtraße Nr. 12, iſt zum 
Oktober c. der 1. Stock, beſtehend aus 4 Piecen, heller, ge⸗ 
räumiger Küche und Saalflur, Kammer ꝛc., zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 24. Juni 1868. Semper. 


Gutsverwalter Gräbel in Heriſchdorf. 


| 1416 — N 
763, Cine Feuerwerkſtatt ift zu vermiethen Promenade 10. 


7432. Das Dominium Hohenfriedeberg ſucht einen 
5 Staller ` 


finden bei gutem Lohn fofort Unterkommen auf dem 


7861. Ein Kellner⸗Burſche, der ſich über gute Führung 
ausweiſen kann, melde ſich im N 


Hotel zum Preußiſchen Hof“ in Hirschberg. 1 

12 mit Bohr⸗ und Schießarbeit vertraut E 
Berg Arbeiter find auf der Bergfreiheit 
Grube zu Schmiedeberg ſofort noch für dauernde 
Arbeit anzuſtellen. 


, 7309. KK 
Meldung beim Steiger Großmann bellbftt: 


zum Antritt am 2. Juli d. Jahres. A Ke 
7900. Ein brauchbarer Pferdeknecht und ein Futtermann d 
dE 


Dominium Mauer bei Lähn. Fi 
7862. Eine gewandte Hotel⸗Köchin wird geſucht m — 

2Preußiſchen Hof“ in Hirſchberg. 7737 
7609, Bei einem Dominium im Bunzlauer Kreiſe findet eine wird 
Viehſchleußerin geſetzten Alters, die gute Zeugniſſe aufzu⸗ nach 
weiſen, am 1. Juli oder 1. Auguſt Unterkommen. Franko⸗ den 


Adreſſen sub NH. L. nimmt die Expedition des Boten zu E 
Weiterbeförderung an. 1 
i 


Perſonen ſuchen Unterkommen Ge 
802. Ein erfahrener Wirthſchafts⸗Beamter, mit beiten Atteſten! der ( 
verſehen, ſucht zum baldigen Antritt auf einem größeren Gute 7701 
Stellung. Näheres zu erfragen bei Be efuc 
H. Konrad, Fleiſcherſtr. No. 11 in Görlitz. Gg 


7743. Ein im Schreiben und Rechnen vollkommen kundiger! 
junger Mann ſucht in einem Comptoir oder Bureau eine 

Anſtellung. Offerten werden unter Adreſſe A. I. Nr. II ı 
poste restante Freiſtadt in Schl. erbeten. Zur“ 


Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht als Deſtillateur zum 7851 


7 
Schie 


Bi 
| 7855. 
28. d 


Gefunden. $ 
7865. Ein Damenjäckchen ift ohnweit der drei Eichen an 
20. Juni gefunden worden. Abzuholen in Warmbrunn im 
„Schlößchen.“ E 


7762. Den II. Juni hat ſich im Gaſthofe zum Kynaſt eine 
Bürde Kleider auf meinem Wagen gefunden. Der Eigen: 
thümer kann ſich dieſelbe abholen beim Herrn Gutsbeſitzer 
Seifert in Heriſchdorf. - 


7829. Ein grauer, zugelaufener Affenpinſcher kann ab 
holt werden beim Ortsrichter Dittmann in Straupib. 


Verloren. 2 
7828. Auf einem Feldwege von Berndorf nach Steinſeiffen 
iſt am 16. Juni ein grüner Negenſchirm verloren worden 
und wird der ehrliche Finder um Rückgabe deſſelben erſucht; 5 
abzugeben in Steinſeiffen No. 69 gegen eine angemeſſene | 5 


Belohnung. E 
Se S SE 

7635. Ein Knabe findet Freilehre beim SE 
Maler arthels in Hirſchberg, Sand No, 


EN And bis drei Knaben rechtlicher Eltern (et) Alter von 
14 ie 7 Jahren) finden dauernde Beſchäftigung bei 

Warmbrunn. J. G. Junker. 
518, Einen Lehrling ſucht 

der Bäckermeiſter Schneider in Harpersdorf. 


Ein ſtarker Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Brauerei 
5 ‚men will, findet Unterkommen 
47150. 


in der Stadtbrauerei zu Löwenberg. 


deit 7824. In meiner Colonial⸗Waaren⸗, Farben: und Droguen⸗ 
Handlung kann ſich zum ſofortigen Antritt ein Lehrling 
melden. Richard Opitz. 
Schweidnitz, im Juni 1868. 
mann 7754. Unter Neem Bedingungen findet ein junger 
m er mit guter . Ebbe ildung eine Stelle als Lehrling 
in BEER Buchhandlung. 
ben GI Eliſabethſtraße No. 14. 


. 77737. Ein Sohn achtbarer 11 5 mit nöthiger Schulbildung, 

bird für ein größeres Tabak⸗ & Cigarren Geſchäft, 

aufzu⸗ nach auswärts, als Lehrling geſucht. Meldungen wer⸗ 
Franko⸗ 2 unter F. J. Görlitz poste restante fr. erbeten. 


K ®eldverfede 

4500 Thlr. pupillarſicherer Hypothek auf ein Rittergut im 

Gebirge wird zu cediren gewünſcht. Wo? erfährt man in 
der Expedition des Boten. 7717 

ute 7761. 750 Thlr. werden als 1. Hypolhek zum 1. Juli c. 
geſucht. Offerten beliebe man unter Chiffre U. V. EI in der 
tpedition des Boten niederzulegen. 


Einladungen. 


zäit chiedsfeier mit Tanzvergnügen 


auf Sonnabend den 27. d. M. ladet alle ſeine Freunde und 


nner freundlichſt ein A. Gruner im langen Haufe. 
zum 7851. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſik ins 


mitt. Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 


— | 7855. Zur Horn⸗Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 
5 d. M. elle e a 


Zeller im „weißen Schwan“ am Bahnhofe. 


S % Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 1, Juli: 


Großes Abend Concert. 


Anfang 

Um den Wünſchen eines leader Publikums einiger⸗ 

maßen entgegen zu kommen, habe ich für alle ftattfindenden 

Concerte von meiner Capelle das Entree folgendermaßen feſt⸗ 

geſtellt: pro Herr 2%, ſgr., pro Dame 1 ſgr. 

Ausgenommen ſind Extra⸗ Concerte bei beſonderen Veran⸗ 

i ab und an den Feiertagen, wo das Entree a Perſon 

D als die Gas :Saifon findet alle Mittwoch Abend Concert 
ſtakt, (ſelbſtverſtändlich nur bei gutem 15 

Seht erfreulich würde mir eine regere Theilnahme an den 

werten ſein, welcher ich hiermit vertrauensvoll entgegen ſehe. 

J. Elger, Muſik⸗ Director. 


Sonntag den 28 ſten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
AU ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


=. 1417 In 


A CHEFS 


7848, Mährend | des Baues der neuen EE wird das 
Geſchäft nicht geſtört und bitte ein geehrtes Publikum um 
gütigen Beſuch. Mon-Jean. 


Zur Einweihung meiner neuerbauten e x 
888 5 


Montag den 29. d. M.: 


Großes Concert 


im Landhaus zu Cunnersdorf, 
von der Capelle des Herrn Muſik⸗Direktor Elger. 
Anfang 5 Uhr. Abends Beleuchtung des Garten. 
iſch vom Faß und Eis. 


Bair e 
Es laden freundlichſt ein f Thiel. Elger. . Sé e 


"TT In die drei Eichen 


ladet zur Tanzmuſik auf Sonntag den 28. Juni GE 
ein ell. 


7823. Sonntag den 28. d. M. ladet zum S IE 
bei gut beſetzter Hornmuſik ergebenſt en Ne bittet um 


ahlreichen Beſu 
Ke De in Neu⸗ Se 


7832. Sonntag den 28. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 


ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf, 


7820. Zur Tanzmuſik ladet af Sonntag den 28. d. M. i 


ergebenſt ein C. Kirchner in Schildau. 


7902. Sonntag den 28. d. M. ee dëi Tanzmuſik erge- 
benſt ein Hainin BE age 


nach gutbeſetzter Dom: ⸗Muſfik ladet Sonntag den 28. d. M. 
ergebenſt ein Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 


Zur Tanzmufik auf ven „Schofgenberg = 


Gallerie zu zu Warmbrunn. 


Jeden Sonntag und ntag und Donnerſtag: 


Mosses Comeeri 


der Bademuſik⸗Kapelle. e 

Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

7433. Herrmann Scholz. 


7843. Zur Tanzmuſik Sonntag den 28. Juni ladet ege: ` 


benſt ein A. Walter in Warmbrunn. 


7765. Sonntag den 28. d. ladet zur Tanzmufik mé e GH 


dorf freundlichſt ein 


7860. Sonntag den 28. Juni ladet zur e 11 5 
Maiwaldau ergebenſt ein 


7834. Zu Sonntag den 28. d. werden die nn Sc. er 


aften wieder recht lé, eingeladen. 
Sé Nixdorf auf dem Stangenberge 


Zur Abſchiedsfeier vom age 


Hain zu Wernersdorf 
ladet auf and 28. d. nochmals alle werthen Freunde 
und Sönner zur Tanzmuſik ganz 8 ein 
7887. uguſt Gottwalb. 


tag. den 28. 19 M. Tanuzwuftk bei 
. SÉ F. Rüffer in Gies vorf kK Ta 
re E den 28. d. Tanzmuſik in Ar Glace zu 
 Doigtabonf wozu freundlichſt einladet bitz. 
7. anzmuſik auf Sc den Zo d. Sr ladet 
5 Ag 5 755 H. Schneider in Petersdorf. 
7797. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſtk nach 


Veda ganz ergebenſt ein. Um aht a et 


Brauerei in Arnsdorf. 
7893. Sonntag den 28. d. M. Ge? zur Tan TRUE freund: 
lichſt ein Berndt, Brauermeiſter. 


7729. Sonntag den 28. a ladet in. die e nad) 
E Buſchvorwerk freundlichſt ein Ferd. Wolf. 


o 7764. Sonntag den 28. Juni ladet zur Tanzmuſik in die 
S Freundlichteit nach Alt⸗Kemnitz ergebenſt ein 


EN 


Elger. 


E ge re et: 

7868. Sonnta ER 28. Juni ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 

benſt ein S Ehrenfried Weiß, eg 
zu Seiffersdorf. 


e SC Tanzmuſik 


auf Sonntag den 28. d. M. ladet ganz ergebenſt ein 
g en ds den 25 Juni 1868. Heinzel. 


7871. Sonntag den 28. d. ladet zur Feier der Schlacht bei 
Skalitz, desbunben mit Tanzmuſik bei gutbeſetztem Orcheſter, 


N ein Koppe i in der Gieſſe. 
Sum Kirſchenfeſt 


g ladet Sonnta Se 28. d. freundlichſt ein 

a a C. Hoffmann in Neu⸗Flachenſeiffen. 
7855 25. Sonntag den 28. d. M. ladet zum Kirſcheufeſte 
nach Waltersdorf bei Lähn ergebenſt ein R. Tilgner. 


7656. um Hahnſchlagen mit Tanz a Sonntag 
den 28. Juni ladet ergebenſt ein Paul Heinze 
TER im Kreiſcham zu Egelsdorf. 
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iedeberg und eng d daß ich vom 1. Juli c. ab 
n der Seit des Herrn Borrmann die Schankgerechtigkeit 
achtweiſe übernommen habe, und erſuche ich ergebenſt, das 
gütigſt geſchenkte Vertrauen im Gaſthofe zur Stadt Frie⸗ 
deberg hier in Rabishau übertragen zu wollen. Für gute 
peiſen und Getränke, gutes Nachtlager und reelle Bedienung 
de ich ſtets enge tragen. 
Ho nde und ergebenſt zeichnet ſich 
2 udolph Roſemann. 


ES ET. Sonntag den 28. Juni and zur al 1 
Schiefer freundlichſt ein Schäfer 


r te u ſowohl von allen Königl. a 
ben Inſertionsgebühr: Die 
H ak der Inſertionen: Montag And 2 


rie 


8 G. 8 
c S e UE 


5. Die ergebene Anzeige allen Ken Reiſenden, wie 


Dieſe Zeitſchrift 1 1 und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Lua ee — 

alten Es aus Petitſ 

onnerstag b 


7805. Zum. bevorſtehenden Jahrmarkt, Dienſtag den 30. Jun 
Tanzmuſik im Schützenſaale, wozu freundlichſt einladet 
Schneider, len und Schießhauspächter. 
Schönau, den 24. Juni 1868. 


Zum großen Kirſchenfeſte 


auf Sonntageden 28. Juni c. auf dem obtner Kirſchberge, 

bei Klang und Muſik, laden Ban e ein: 9 ö 
Brendel. Hub rich. Geßner Menzel, 

Zobten am Bober. 72² 


7773. Sonntag den 28. d. M. findet ein Lagen⸗ W ` 
ſtatt, N ich ergebenft einlade. E: 
Dippelsdorf. A. Vogt, Gaſtwirth. 
Se e ace et 
Mende's Brauerei und Gaſthof 


in Salzbrunn. 30 | 
Der Unterzeichnete empfiehlt feinen bedeutend ver⸗ RB 
ES größerten Gaſthof mit Fremdenzimmern den geehrten 8 
3 63515 zur gütigen hund 
Mende, Brauer⸗Meiſter. 


OR 


% Gaſthof⸗Empfehlung. 


Die Norddeutſche Bundeshalle am Fuße der Landes⸗ 
krone bei Görlitz, anz neu erbaut, empfiehlt ihre gute und 
billige Neftauration, | 

auf — „Fremdenzimmer zum EE eleganten vin ` 


/ 
| 
D 
a 


Manger b Das " b 3 


Getreide Markt Preiſe. S 
Hirſchberg, den 25. Juni 1868. 8 


SE 
7 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel. Ittl.fgr. EM tl. ſgr. pf. rtl. Wor pf. rtl. as, pf, tl. rtl. ſgr. pf. 4 
EE ; ER Le Ge 2 a2] d SCH Hr 9 
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ER 322 — 31 2.14 2 1 SCH 
Niedrigſter. 318 — ee 2112 —][:2 EI 
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